Sutshlat 


der k. k. 


Aeichshaupk- und 


Refidenstfade Mien. 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


— 


Nr. 66. 


Dienstag, den 18. Auguſt 1896. 


Jahrgang V. 


— 


Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


Pränumerationspreiſe: , „ 


Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare à 10 kr. im Redactions locale im Rathhauſe. 


Stadtrath. 
Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 5. Auguſt 1896. 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 


Anweſende: Braun, Purſcht, 
Büſch, Rauer, 
Dr. Deutſchmann, Rißaweg, 
Fiedler, Schreiner, 
Gräf, Seichert, 
Grünbeck Sebaſtian, Tomola, 
Hraba, Dr. Wähner, 


Dr. Mayreder, 
Müller Lorenz, 


Weitmann, 
Weſſely. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Hipp, Dr. Kupka. 

Beurlaubt: Vice-Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer, 
St.⸗R. Hörmann, Dr. Krenn. 

Experten: Magiſtratsrath Ferdinand Philipp, Oberingenieur 
Lehnerl. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Cueger eröffnet die Sitzung. 

Derſelbe gibt folgende Nachweiſung über die Belaſtung des 
Reſervefondes mit 1. Auguſt 1896 bekannt: 
Neebeſesds rn Ei 
Effective Belaſtung. . . 126.584 fl. 82% kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 

ſtehende, bereits ge⸗ 

nehmigte, jedoch noch 

nicht effectuierte Aus⸗ 

ee S-% 384.567 fl. 78 ½ kr. 


zuſammen. 


500.000 fl. — kr. 


511.152 fl. 61 kr. 


daher um. 11.152 fl. 61 kr. 
und nach Hinzurechnung der für unvorhergeſehene 


Auslagen bei den Bezirken 1 bis XIX 


a 500 fl. zu reſervierenden 9.500 fl. — kr. 
eigentlich u nnZzZzZ——e ... 20.652 fl. 61 kr. 
überſchritten. 


Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 342.356 fl. 17 kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 

St.⸗R. Hipp entſchuldigt ſein Späterkommen, eventuell ſein 
Fernbleiben von der heutigen Sitzung wegen Theilnahme an einer 
gewerblichen Commiſſion, St.-R. Dr. Kupka wegen einer gericht— 
lichen Verhandlung, St.-R. Weitmann entſchuldigt ſich, daſs er 
aus geſchäftlichen Rückſichten von 11 Uhr ab an der Sitzung nicht 
theilnehmen kann. (Zur Kenntnis.) 

(63 12.) St.-N. Schreiner referiert über das Anſuchen des 
Matth. und der Joſefa Baxa um Grundüberlaſſung anläfslich des 
Umbaues der Realität XV., Zwölfergaſſe 7, und beantragt die Über— 
laſſung eines Grundſtreifens in der Zwölfergaſſe im Ausmaße von 
7:42 m? um den Einlöſungspreis von 25 fl. per Quadratmeter. 

St.⸗R. Purſcht beantragt die Einſetzung eines Verhandlungs— 
comités. 

Letzterer Antrag wird angenommen. 

In das Verhandlungscomité werden 
Schreiner, Purſcht und Seichert. 

(6313.) St.⸗R. Schreiner referiert über das Anſuchen des 
Rathgeber Maximilian, Anſtreichers und Zimmermalers, um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchs— 
gewährung. (An genommen.) 


gewählt die St.⸗ R. 


(6260.) St.⸗R. Schreiner referiert über Geſuche um Ver— 
leihung der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Fendrych Karl, Etuimacher; 

Haberguth Joſef, Etuimacher; 

Gröger Georg, Victualienhändler; 
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Bolatsky Joſef, Friſeur; 
Kriſtalnig Michael, Eislaufplatz-Beſitzer (V. Bezirh. 
Angenommen.) 
(6261.) StR. Schreiner referiert über Geſuche um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 
Klein Franz, Schuhmacher; 
Sturmmair Matthias, Privatier; 
Trahor! Wenzel, Schuhmacher; 
Budil Anton, Drechsler. 
(63 31.) St.⸗R. Schreiner referiert über die Uneinbringlichkeit 
von Beerdigungskoſten nach 10 Parteien aus dem IV. Bezirke im 
Betrage von 37 fl. 77 kr. und beantragt die Abſchreibung. 
(Angenommen.) 


(623 2.) St.⸗R. Schreiner referiert über das Anſuchen des 
Kirchenmuſikvereines zur heiligen Maria vom Siege um Subvention 


Angenommen.) 


und beantragt, demſelben wie im Vorjahre auch pro 1896 eine Sub⸗ 


vention per 60 fl. ohne Anerkennung einer rechtlichen Verpflichtung 
zu bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(6349.) St.⸗R. Schreiner referiert über Präliminararbeiten 
in der Verſorgungsanſtalt in Ybbs pro 1896 und beantragt, die in 
vorliegenden Koſtenanſchlägen I bis V angeführten Inſtandſetzungs⸗ 
arbeiten und Herſtellungen in der obigen Verſorgungsanſtalt zu Y)bb8 
zu bewilligen und das hiefür auf den Wiener allgemeinen Ver— 
ſorgungsfond entfallende Koſtenerfordernis per 3015 fl. 68 kr. zu 
genehmigen. (Angenommen.) 


(63 50.) St.⸗R. Schreiner referiert über Präliminararbeiten 
in der Verſorgungsanſtalt in Mauerbach pro 1896 und beantragt, 
die im Koſtenanſchlage I bis IV bezeichneten Inſtandſetzungsarbeiten 
und Herſtellungen in obiger Verſorgungsanſtalt mit dem Koſtenbetrage 
von 2214 fl. 79 kr. zu genehmigen. 

Referenten-Antrag mit dem Zuſatze angenommen, dafs der 
Magiſtrat beauftragt wird, derartige Referate in Hinkunft rechtzeitig 
vorzulegen, damit der Stadtraths-Referent in die Lage kommt, ſich an 
Ort und Stelle von der Nothwendigkeit der Arbeiten überzeugen zu 
können. 


(6169.) St.-. Praun referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
ergebnis für die Regulierung des Enkplatzes im XI. Bezirke und 
beantragt: 

1. das Offert der Ludmilla Tichy mit dem angebotenen Preiſe 
von 4 fl. 30 kr. per Cubikmeter Gebirgsſchlägelſchotter und Gebirgs— 
rieſelſchotter (— 42 fl. 68 kr.) unter der Bedingung zu genehmigen, 
daſs Offerentin ihr Anbot mit den Bedingniſſen der Ausſchreibung 
in Übereinſtimmung bringt; 

2. das Offert des Franz Kraft mit der Aufzahlung von 
24½ Percent auf die Koſtenanſchlagspreiſe der Erd- und Pflaſterungs⸗ 
arbeiten abzulehnen, und 

3. den gegenüber der urſprünglichen Faſſung abgeänderten Koſten— 
anſchlag für das mit Stadtraths-Beſchluſs vom 12. Juni 1896, 
Z. 4422, genehmigte Project zu genehmigen, wodurch eine neuerliche 
Offertverhandlung zur Vergebung der Erd- und Pflafterungsarbeiten 
entfällt. | 
Es wird beſchloſſen, den Referenten-Antrag ausſchließlich 
Punkt 1 zu genehmigen; Punkt 1 wird abgelehnt und der Magiſtrat 
beauftragt, mit Ludmilla Tichy ſofort lediglich wegen Beiſtellung des 
feinen Rieſelſchotters zu verhandeln und umgehend zu berichten. 
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5982.) St.⸗R. Braun referiert über das Anſuchen der 
Wiener Tramway⸗Geſellſchaft um Herſtellung eines Stockgeleiſes bei 
der zum zweiten Adminiſtrationsgebäude des Central-Friedhofes 
führenden Linie und beantragt die Ablehnung. 

Es wird beſchloſſen, die Herſtellung des Stockgeleiſes unter der 
Bedingung zu genehmigen, dafs die Wiener Tramwah-Geſellſchaft die 
Pflaſterungsarbeiten incluſive Steinmaterial und Zufuhr desſelben 
trägt. Im übrigen bleiben die Bedingungen des Gemeinderaths-Be⸗ 
ſchluſſes vom 17. Auguſt 1882, Z. 4662, aufrecht. 

(6165.) St.⸗R. Braun referiert über den Vorſchlag des 
Magiſtrates wegen Errichtung eines Volksbades im XI. Bezirke und 
beantragt, den Antrag des Magiſtrates auf Erbauung eines Volksbades 
auf dem der Gemeinde gehörigen Grunde neben dem neuen Amts— 
hauſe im XI. Bezirke abzulehnen und auf den Bürgerſpitalfonds— 
gründen Parc. 377 und 378 an der Kreuzung der Geiſelberggaſſe 
und Hauffgaſſe nächſt dem Durchlaſſe der Wien-Aſpangbahn ein 
ſtädtiſches Volksbad (mit Douche- und Vollbad) nebſt einer Garten— 
anlage zu errichten. 

Es wird beſchloſſen, auf den dem Bürgerſpitalsfonde gehörigen 
Gründen Parc. 377 und 378 an der Kreuzung der Geiſelberg- und 
Hauffgaſſe im XI. Bezirke ein Volksbad zu errichten. 

Der Magiſtrat wird beauſtragt, den Preis zu beſtimmen, welchen 
die Gemeinde für die käufliche Überlaffung der genannten Parcellen 
an den Bürgerſpitalsfond zu leiſten hat und die Pläne und Koſten— 
anſchläge für dieſes Volksbad, eventuell in Verbindung mit einer 
Gartenanlage in der Weiſe vorzulegen, daſs ein Alternativvorſchlag 
für ein Volksbad als Douchebad und für ein ſolches als Douche— 
und Vollbad gemacht wird. 

(5248.) StR. Braun referiert über die Protokollar-Erklärung 
des Anton und der Roſine Vielgrader bezüglich des Kaufpreiſes 
von 15 fl. per Quadratmeter für die zur Arrondierung der Realität 
Cat.⸗Parc. 320/02, Einl.-3. 316 Simmering, Braunhubergaſſe 2, 
erforderlichen Grundtheile und beantragt die Kenntnisnahme. Es 
bleibt demnach der mit Stadtraths-Beſchluſs vom 10. Juli 1896 be— 
dingungsweiſe beſchloſſene Grundverkauf aufrecht. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4646.) St.-R. Nißaweg referiert über die Eingabe des 
Vorſtehers des X. Bezirkes um Errichtung eines Wannen- und Dampf— 
bades im X. Bezirke und beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, 
Studien zu machen, in welcher Weiſe der Forderung des X. Bezirkes 
bezüglich der Herſtellung eines Dampf- und Wannenbades entſprochen 
werden kann, ſowie geeignete Plätze hiefür vorzuſchlagen und die dies— 
bezüglichen Pläne und Koſtenanſchläge vorzulegen. Angenommen.) 

(6 335.) St.⸗R. Rißaweg referiert über das Offertverhandlungs— 
ergebnis für den Canalbau in der Absbergguffe im X. Bezirke und 
beantragt die Genehmigung des Offertes der Firma Pittel und 
Brauſewetter (— 75 Percent der Koſten per 4972 fl. 58 kr. 
und dem Pauſchale von 2300 fl.) gegen Verwendung von Roman— 
Cement der Actiengeſellſchaft Kaltenleutgeben, Marke Weißenbach a. d. 
Trieſting (80 kg per Hektoliter) und von Portland-Cement der Marke 
Max Herget in Radotin (130 kg per Hektoliter) unter der Be— 
dingung, dafs die Arbeiten unter der verantwortlichen Leitung des im 
Offerte namhaft gemachten Maurermeiſters Rudolf Horneck aus— 
geführt werden. (An genommen.) 

(6354.) St.-R. Weſſely referiert über die Waſſerabgabe für 
die Schule VI., Mittelgaſſe 24, und beantragt die Genehmigung des 
vom Magiſtrate nothwendig bezeichneten Waſſerquantums von 30 hl 
täglich für obige Schule. Angenommen.) 
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(6356.) St.⸗R. Weſſely referiert über den Ausweis über die 
Pferdeſchlachtungen im II. Quartale 1896 und beantragt die Kenntnis- 
nahme. ( Angenommen.) 

(63 15.) St.⸗R. Weſſely referiert über die Uneinbringlichkeit 
einer Fleiſcheaſſaſchuld per 239 fl. 65 kr. nach dem verſtorbenen 
Fleiſchhauer Joſef Laminger und beantragt, dieſe Poſt außer 
Evidenz zu bringen. ( Angenommen.) 

(6279.) St.-N. Seichert referiert über die Mehrkoſten für 
den Canalbau in der Illekgaſſe im XIV. Bezirke und beantragt die 
Genehmigung des Mehrerforderniſſes von 3 fl. 17 kr. 

( Angenommen.) 

(6214.) St.⸗R. Seichert referiert über die Herſtellung von 
Blitzableitern an den Schulgebäuden XVI., Mildeplatz 3, Seitenberg— 
gaſſe 10, und XVIII., Schulgaſſe 19, und beantragt, von der Her— 
ſtellung von Blitzableitern Abſtand zu nehmen. 

St.⸗R. Gräf beantragt, die Herſtellung von Blitzableitern auf 
dem Schulgebäude XVI., Mildeplatz, Seitenberggaſſe. 

Der Antrag des St.⸗R. Gräf wird mit dem Zuſatze an— 
genommen, daſs wegen Feſtſtellung der Summe eine neuerliche 
Vorlage zu machen iſt. 

Im übrigen Referenten: Antrag angenommen. 

(6248.) St.⸗R. Seichert referiert über die Herſtellung des 
Haupt⸗Unrathscanales in der St. Veitgaſſe im XIII. Bezirke unter 
gleichzeitiger Legung des Waſſerleitungsrohres und beantragt: 

1. die Mehrarbeiten, welche ſich bei Ausführung des Canalbaues 
in der St. Veitgaſſe im XIII. Bezirke und bei der damit verbundenen 
Legung des 870 mm Waſſerleitungsrohres daſelbſt gegenüber dem 
mit Entſcheidung vom 13. October 1895, Z. 8303, genehmigten 
Projecte als nothwendig herausſtellten, mit dem Koſtenbetrage von 
10.300 fl. zu genehmigen; 

2. eine Verlängerung des mit der Verfügung vom 9. November 
1895, Z. 9041, für die Erd- und Brunnenmeiſterarbeiten genehmigten 
Arbeitstermines von 50 Arbeitstagen zu bewilligen, und 

3. zur Bedeckung des sub 1 genehmigten Mehrerforderniſſes einen 
Zuſchuſscredit von 7800 fl. zur Ausgabs-Rubrik XXVII Ib und 
einen ſolchen per 2500 fl. zur Ausgabs-Rubrik XXVI 6 c beim Ge⸗ 
meinderathe zu erwirken. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6268.) St.-R. Seichert referiert über das Anſuchen der 
Internationalen Elektricitäts-Geſellſchaft in Betreff Umgangnahme von 
der Verfügung, die Holzkäſten, in welcher die Kabel eingelegt werden, 
mit einer beſonderen Iſolierſchichte auszugießen, und beantragt, dieſes 
Anſuchen abzulehnen. Angenommen.) 

(6263.) St.-N. Mauer referiert über das Offertverhan dlungs— 
ergebnis in Betreff der Erweiterung des Hietzinger Friedhofes und 
beantragt: 

1. die bezüglich der Erd- und Maurerarbeiten, ſowie für die 
Deichgräberarbeiten eingelangten Offerte werden abgelehnt. Der 
Magiſtrat wird beauftragt, eine neue Offertverhandlung auszuſchreiben, 
und zwar in der Weiſe, daſs die Erd- und Baumeifterarbeiten und 
die Deichgräberarbeiten getrennt ausgeſchrieben werden; 

2. die Lieferung der hydrauliſchen Bindemittel wird an Michael 
Egger zu den offerierten Preiſen übertragen; 

3. für die baulichen Herſtellungen iſt für den Fall, als ſich bei 
der Bauverhandlung in techniſcher Hinſicht kein Anſtand ergibt, der 
Bauconſens zu ertheilen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
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(6286.) St.-R. Rauer referiert über das Anſuchen des Wilhelm 
Pfanhauſer, Fabrikanten im XIII. Bezirke, um Waſſerüberlaſſung 
für Induſtriezwecke und beantragt die Abweiſung. Angenommen.) 


(6275.) St.⸗R. Rauer referiert über das Offert des Franz 
und der Joſefa Eichberger auf die ſtädtiſchen Parcellen 426/1, 
425/1, 782, Einl.⸗Z. 447 Penzing, mit 17 fl. per Quadrat⸗ 
meter und beantragt die Ablehnung wegen zu geringen Preisanbotes. 

( Angenommen.) 

(6217.) St.⸗R. Rauer referiert über das Anſuchen des Hackinger 
Verſchönerungsvereines um Subvention und beantragt, demſelben pro 
1896 eine Subvention von 150 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6285.) St.-R. Rauer referiert über die Uneinbringlichkeit 
von Effectenſicherſtellungskoſten per 4 fl. nach Leopold Kellner und 
beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 

(630 7.) St.-. Sebaſtian Grünbeck referiert über die Niveau⸗ 
änderung in der Neſtelbachgaſſe und dem Theile der Eroicagaſſe bis 
zur Kahlenbergerſtraße im XIX. Bezirke und beantragt, die ſeinerzeit 
vom k. k. Miniſterium des Innern genehmigten, im vorgelegten Plane 
roth eingeſchriebenen Niveaux für die Neſtelbachgaſſe, dem Pfarrplatze 
und die Eroicagaſſe im XIX. Bezirke ſind nach den blauen Linien des 
vorgelegten Planes abzuändern. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6274.) St. R. Sebaſtian Grünbeck referiert über das Offert 
des Dr. Heinrich und der Helene Oberſtein er auf Cat.-Parc. 986 
in Ober⸗Döbling und beantragt die Einſetzung eines Verhandlungs— 
comités. ( Angenommen.) 

In das Comité wurden gewählt die St.-R. Grünbeck, 
Lorenz Müller und Tomola. 

(5473.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über die Ein— 
gabe des Vorſtehers des XIX. Bezirkes in Betreff der Straßen- 
beſpritzung in Ober-Sievering mittels Schlauchtrommelwägen und 
Hydranten und beantragt, im Sinne der Entſchließung des Bezirks— 
hauptmannes Dr. v. Friebeis vom 10. März 1896, Z. 1524, 
die Einführung der Straßenbeſpritzung in Ober-Sievering mittels 
Schlauchtrommelwägen und Hydranten der Nutzwaſſerleitung in dieſem 
Bezirkstheile abzulehnen und die bisherige Art der Straßenbeſpritzung 
mit Faſswägen beizubehalten. Angenommen.) 

(6093.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über das An— 
ſuchen des Chriſtian Kiesling um Miete einer Waſchküche XIX., 
Sieveringerſtraße 117, und beantragt, dem Geſuchſteller die Adaptierung 
des fraglichen Raumes zu einer Waſchküche auf eigene Koſten unter Ein- 
haltung der baupolizeilichen Vorſchriften und gegen Herſtellung des alten 
Standes auf eigene Koſten im Falle der Vertragsauflöſung zu be— 
willigen und demſelben dieſe Localität mietweiſe vom 1. Auguſt 1896 
an gegen einen Jahreszins von 20 fl. unter den vom magiſtratiſch en 
Bezirksamte für den XIX. Bezirk aufgeſtellten Bedingungen zu über⸗ 
laſſen. (Angenommen.) 

(5701.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über den Koften- 
anſchlag für die Straßenherſtellungen am Sonnbergplatze im XIX. 
Bezirke und beantragt, den vorliegenden Koſtenanſchlag für die Straßen— 
herſtellungen am Sonnbergplatze im XIX. Bezirke mit den Koſten per 
4823 fl. 93 kr. zu genehmigen und den zur permanenten Beauf— 
ſichtigung zu beſtellenden Bauinſpicienten den normalmäßigen Zehrungs⸗ 
beitrag von 1 fl. 50 kr. zu bewilligen. 

Die Erd⸗ und Pflaſtererarbeiten per 1211 fl. 75 kr. und 50 fl. 
Pauſchale ſind im Offertwege zu vergeben. 
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Die Lieferung des erforderlichen Gebirgsſchlägel- und Rieſel⸗ 


ſchotters wird den ſtädtiſchen Contrahenten Meißgeyer & Comp. 


übertragen; für dieſe Auslage wird zur Rubrik XXII 1 d ein Zu— 
ſchuſseredit in der Höhe des Erforderniſſes bewilligt. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(6143.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über Geſuche 
um Verleihung der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 
Teuchmann Peter, Gaſtwirt; 
Stadler Lorenz, Brunnenmachergehilfe; 
Schauhuber Karoline, Gaſtwirtin; 
Tomanetz Katharina, Wäſcherin; 
Richter Franz, k. k. Polizei-Agent ; 
Holzmayr Franz, Portier; 
Zorn Franz, Diener; 
Volek Franz, Schneider; 
Menner Johann, Gaſtwirt; 
Chmelik Anton, Steinbrucharbeiter; 
Deſel Chriſtian, Maurergehilfe; 
Hentz Felix, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Cetkowsky Joſef, Drechsler; 
Mann Johann, Schloſſergehilfe; 
Kölblinger Anna, Victualienhändlerin XVII. Bezirk). 
( Angenommen.) 


16220.) St.-N. Tomola referiert über die Beiſtellung von 
Amtsräumen für die neuen Bezirksſectionen des V., VI., VIII. und 
X. Inſpectionsbezirkes und beantragt: 


J. 


Der neuen Bezirksſection VI des Wiener Bezirksſchulrathes werden 
vom 15. September 1896 angefangen die Amtslocalitäten der bis— 
herigen Bezirksſection VIII im Gemeindehauſe des XV. Wiener Ge— 
meindebezirkes, Gasgaſſe Nr. 8 und 10, zugewieſen und die Koſten 
des Transportes der Einrichtungsgegenſtände und der Kanzleierforderniſſe 
per 25 fl., welche auf Rubrik IV 2 b Deckung finden, genehmigt. 


II. 

a) Der neuen Bezirksſection VII des Wiener Bezirksſchulrathes 
wird vorläufig als Amtsſitz das bisherige Amtslocale der gegenwärtigen 
Bezirksſection V im Amtshauſe des VI. Wiener Gemeindebezirkes, 
Amerlingſtraße Or.⸗Nr. 11 zugewieſen, als definitive Amts⸗ 
localitäten jedoch die Wohnung Nr. 19 im Gemeindehauſe des VII. 
Wiener Gemeindebezirkes, Neubaugaſſe Or.⸗Nr. 25, beſtehend aus 
zwei Zimmern, Cabinet und Küche, vom Novembertermin angefangen, 
beziehungsweiſe vom Zeitpunkte der Vollendung der erforderlichen 
Renovierungsarbeiten gewidmet. 

b) Die im Localaugenſcheinsprotokolle vom 8. Juli 1896, M.⸗Z. 
102927, ſpecificierten Renovierungsarbeiten werden mit dem Maximal- 
koſtenbetrage von 400 fl. (wovon ein Theilbetrag von 300 fl. auf 
Rubrik XII 4 d nicht bedeckt iſt), ſowie die im Koſtenanſchlage III 
verzeichneten Möbeltiſchlerarbeiten im adjuſtierten Koſtenbetrage von 
327 fl. 75 kr. genehmigt. 

c) Die nach Punkt II b erforderlichen Arbeiten und Lieferungen 
ſind im currenten Wege auszuführen, beziehungsweiſe inſoweit hiefür 
keine ſtändigen ſtädtiſchen Unternehmer beſtellt fein ſollten, im Hand- 
einkaufe zu beſchaffen. 

d) Die Beſorgung der Reinigungs- und Heizgeſchäfte in den neuen 
Amtslocalitäten incluſive Reinigung der Stiege, des Ganges und des 
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Abortes wird dem im ſelben Haufe wohnhaften Amtsdiener (gleich- 
zeitig auch Hausbeſorger) Heinrich Lehfuß gegen eine Entlohnung 
von monatlich 3 fl. in den Sommermonaten (April bis incluſive 
September) und von monatlich 4 fl. in den Wintermonaten (October 
bis incluſive März) übertragen. 

e) Der jährliche Gasconſum in den neuen Amtslocalitäten per 
10 fl. wird genehmigt. 

) Der auf der Rubrik XII 4 d nicht bedeckte Theilbetrag per 
300 fl. der nach Punkt II b erforderlichen Renovierungskoſten wird 
auf den Reſervefond verwieſen und demnach zu dieſer Ausgabs-Rubrik 
ein Zuſchuſscredit in der Höhe des Erſorderniſſes (300 fl.) bewilligt. 


III. 

a) Der neuen Bezirksſection VIII des Wiener Bezirksſchulrathes 
werden vom 15. September d. J. angefangen als Amtslocalitäten 
die beim Localaugenſcheine vom 30. Juni 1896 zur Zahl 88606 
ausgemittelten, bisher vom Armen⸗Inſtitute des VIII. Wiener Gemeinde⸗ 
bezirkes benützten Übicationen im zweiten Stocke des Gemeindehauſes 
im VIII. Wiener Gemeindebezirke, Schmidgaſſe Or.-Nr. 18, beſtehend 
aus zwei Cabinetten und einem Zimmer, zugewieſen, während vom 
gleichen Zeitpunkte an für Zwecke der genannten Armen-⸗Inſtituts— 
vorſtehung der Sitzungsſaal top. Nr. 72 und das an denſelben gegen 
die Langegaſſe zu anſtoßende Zimmer (ebenfalls im zweiten Stocke 
obigen Gemeindehauſes) überlaſſen werden. | 

b) Die im Bauamtsberichte vom 4. Juli 1896, Z. III. 1700, 
diesbezüglich in Ausſicht genommenen Adaptierungen werden mit dem 
Manimalkoſtenbetrage von 380 fl., von dem ein auf der Rubrik XII 4 d 
zu verrechnender Theilbetrag per 120 fl. nicht bedeckt iſt, genehmigt. 

c) Die nach Punkt III 6 erforderlichen Arbeiten und Lieferungen 
ſind im currenten Wege auszuführen, beziehungsweiſe inſoweit hiefür 
keine ſtändigen ſtädtiſchen Unternehmer beſtellt ſein ſollten, im Hand— 
einkaufe zu beſchaffen. 

d) Die Beſorgung der Reinigungs- und Heigzgeſchäfte in dieſen 
Amtslocalitäten wird der Hausbeſorgerin Anna Klang gegen eine 
Entlohnung von monatlich 3 fl. übertragen. 

e) Der jährliche Gasmehrconſum per 8 fl. wird genehmigt. 

) Der auf Rubrik XII 4 d nicht bedeckte Theilbetrag per 
120 fl. der nach Punkt III b erforderlichen Adaptierungskoſten wird 
auf den Reſervefond verwieſen und demnach zu dieſer Ausgabs-Rubrik 
ein Zuſchuſscredit in der Höhe des Erforderniſſes (120 fl.) bewilligt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6330.) St. -R. Tomola referiert über die Vornahme von 
Adaptierungen im Schulhauſe V., Wienſtraße 97, anläſslich der Ver— 
änderungen durch die Unterbringung der Bezirksſection V des Bezirks⸗ 
ſchulrathes und beantragt: 

1. Die Auflaſſung der Naturalwohnung des Schulleiters der 
allgemeinen Volksſchule für Mädchen im V. Wiener Gemeindebezirke, 
Wienſtraße Or.⸗Nr. 97, wird genehmigt und der Magiſtrat beauftragt, 
dem betreffenden Schulleiter an Stelle der Naturalwohnung die 
normalmäßige Quartiergeldentſchädigung anzuweiſen. 

2. Die Adaptierung der im zweiten Stocke des Schulhauſes im 
V. Bezirke, Wienſtraße 97, gelegenen, unmittelbar an das Gemeinde⸗ 
haus des V. Bezirkes anſtoßenden zwei Zimmer werden in der aus 
dem beiliegenden Plane I erſichtlichen Weiſe mit dem adjuftierten 
Koſtenbetrage von 1118 fl. 56 kr. (Koſtenanſchlag J) abzüglich der 
infolge der Nichtaufſtellung der Glaswand entfallenden Koſten per 
126 fl. 40 kr. (Poſten⸗Nummern 10, 14, 15 und 17 des Koſten⸗ 
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anſchlages J), ſohin mit dem effectiven Koſtenbetrage von 992 fl. 
16 kr. ö. W. genehmigt, und werden ſohin dieſe Ubicationen dem 
magiſtratiſchen Bezirksamte für den V. Bezirk als Amtslocalitäten 
behufs Unterbringung der Kanzlei (Expedit) zugewieſen. 

3. Die Adaptierung der im dritten Stocke desſelben Schulhauſes 
gelegenen bisherigen Naturalwohnung des Schulleiters zu einem 
Conferenz- und einem vierfenſterigen Lehrzimmer, ſowie die Ver— 
größerung des an dieſe Naturalwohnung angrenzenden Lehrzimmers 
um eine Fenſterachſe wird in der aus dem beiliegenden Plane II 
erſichtlichen Weiſe mit dem adjuſtierten Koſtenbetrage von 1468 fl. 
69 kr. ö. W. (Koſtenanſchlag II) genehmigt. 

4. Die bisherigen Räumlichkeiten des Expedites des magiſtratiſchen 
Bezirksamtes für den V. Bezirk im zweiten Stocke des Gemeinde— 
hauſes, beſtehend aus einem Vorraume, einem großen und einem 
kleineren Cabinette (Plan III), werden vom 10. September d. J. 
angefangen zu Amtslocalitäten der Bezirksſection Y des Wiener 
Bezirksſchulrathes gewidmet. 

5. Die im Localaugenſcheinsprotokolle vom 30. Juli 1896, 
3. 133669, ſpecificierten Renovierungsarbeiten werden mit dem 
Maximalkoſtenbetrage von 100 fl. ö. W. genehmigt. 

6. Die nach den Punkten 2, 3 und 5 erforderlichen Arbeiten 
und Lieferungen ſind im currenten Wege auszuführen, beziehungsweiſe 
inſoweit hiefür keine ſtändigen ſtädtiſchen Unternehmer beſtellt ſein 
ſollten, im Handeinkaufe zu beſchaffen. 

7. Der jährliche Gasconſum in den Amtslocalitäten der ob— 
genannten Bezirksſchulrathsſection per 10 fl. wird genehmigt. 

8. Der jährliche Gasmehrconſum in den nach Punkt 3 ge— 
ſchaffenen Schullocalitäten per 6 fl. wird genehmigt. 

9. Die Beſorgung der Reinigungs- und Heizgeſchäfte in den 
nach Punkt 2 gewonnenen Amtslocalitäten wird dem Hausaufſeher 
Albert Gröbner gegen eine Entlohnung von monatlich 4 fl. in den 
Sommermonaten (April bis inchufive September) und von monatlich 
6 fl. in den Wintermonaten (October bis incluſive März) übertragen. 

10. Die auf der Rubrik XII 4 c nicht bedeckten Theilbeträge 
per 768 fl. 56 kr. (des Koſtenanſchlages I) und per 1033 fl. 71 kr. 
(des Koſtenanſchlages II) für die nach den Punkten 2, 3 und 5 er— 
forderlichen Adaptierungs- und Renovierungsarbeiten werden auf den 
Reſervefond verwieſen und wird demnach zu dieſer Ausgabs-Rubrik 
ein Zuſchuſscredit in der Höhe des Erforderniſſes (1802 fl. 27 kr.) 
bewilligt. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6345.) St.⸗R. Tomola referiert über die Herſtellung eines 
Kinderſpielplatzes auf dem Sonnbergplatze im XIX. Bezirke und 
beantragt, die Herſtellung eines Kinderſpielplatzes auf dem Sonnberg— 
platze im XIX. Bezirke nach dem vom ſtädtiſchen Obergärtner ver— 
faſsten Projecte B mit dem Maximalkoſtenbetrage von 2000 fl. zu 
genehmigen und deren Ausführung dem Vorſteher des XIX. Bezirkes 
gegen Verrechnung der darauf verwendeten Gelder zu übertragen. 
Die Herſtellung iſt vom Garten-Inſpectorate zu überwachen. 

Obige Auslage wird auf Rubrik XXIV 10 „Herſtellung von 
anderweitigen neuen Gartenanlagen und Baumpflanzungen in ſämmt— 
lichen Bezirken Wiens“ verwieſen. (Angenommen.) 

(6266.) St.⸗R. Tomola referiert über die Zuweiſung eines 
Waſſerquantums für die neuen Bürgerſchulen V., Herthergaſſe — 
Steinbauergaſſe und beantragt die Bewilligung der Abgabe von 
115 hl für den Bedarf der obigen Schulen und von 75 hl für die 
Gartenbeſpritzung (in den Sommermonaten). (Angenommen.) 


(6252, 6253.) St.⸗R. Tomola referiert über die Anſuchen um 
Gewährung von Remunerationen für die Beſorgung der Geſchäfte 
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des Ortsſchulrathes im I. und VI. Beziike und beantragt, den 
Beamten des I. und VI. Bezirkes für die Beſorgung der Agenden 
des Ortsſchulrathes im I. und VI. Bezirke für das Schuljahr 1895/96 
eine Remuneration von je 60 fl., d. i. 120 fl. zu bewilligen. Die 
Auftheilung des Betrages wird den betreffenden Ortsſchulräthen über- 
laſſen (bedeckt). Angenommen.) 

(6250, 6251.) St.⸗R. Tomola referiert über die Genehmigung 
der Dienſttauſche der Volksſchullehrerinnen Amalia Neidhard und 
Johanna Freiin v. Murmann, ſowie der Volksſchullehrerinnen Ida 
Wagner und Florentine Apltauer ſeitens des k. k. Landesſchulrathes 
(Erlaſs vom 1. Juni 1896, Z. 5298, beziehungsweiſe 16. März 1896, 
Z. 614) und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

(6213.) St.⸗R. Tomola referiert über das Anſuchen der Anna 
Simoner, Lehrerswitwe, um Fortbezug der Gnadengabe und be— 
antragt, derſelben vom 16. Auguſt 1896 an auf weitere drei Jahre 
oder bis zu einer etwa früher eintretenden Verſorgung eine Gnaden⸗ 
gabe von jährlich 200 fl. aus den eigenen Geldern zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6284.) St.-N. Gräf referiert über die Uneinbringlichkeit von 
Unterſtützungsbeträgen per 5 fl. und 4 fl. nach Franeisca Karl und 
Friedrich Böckl und beantragt die Abſchreibung. Angenommen.) 

(6318.) St.-N. Fiedler referiert über die Uneinbringlichkeit 
einer Muſikimpoſtgebür per 70 fl. nach Thereſia Siebler und 
beantragt die Abſchreibung. Angenommen.) 

(6347.) St.⸗R. Fiedler referiert über die Uneinbringlichkeit 
von Rückerſatzanſprüchen, betreffend Kleiderkoſten und Geldaushilfen für 
Hilfsbedürftige bei ihrer Entlaſſung aus den Krankenanſtalten per 
76 fl. 25 kr. und beantragt die Abſchreibung. Angenommen.) 

(6329.) St.⸗R. Fiedler referiert über die Eingabe des Vor⸗ 
ſtehers des I. Bezirkes um Zuweiſung weiterer Räumlichkeiten im 
alten Rathhauſe als Kanzleilocalitäten des Bezirksausſchuſſes des 
I. Bezirkes und beantragt die Zuweiſung der Localitäten top. Nr. 238, 
239, 240 vom Novembertermin 1896, beziehungsweiſe Mietung 
derſelben vom Bürgerſpitalsfonde für Zwecke der Bezirksausſchüſſe des 
I. Bezirkes unter den vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Modalitäten. 

St.⸗R. Purſcht beantragt die Ablehnung. 

Referenten-Antrag abgelehnt. 

(6230.) §l.-N. Dr. Mayreder referiert über die Abänderung 
bezüglich der Parcellierung der Stadterweiterungsfondshäuſer I., Biber⸗ 
baſtei 1, 3, 4, 5 und Auwinkel 3, 5 und beantragt die Bedingung 2 
des Stadtraths⸗Beſchluſſes vom 19. Juni 1896, Z. 4479, folgender⸗ 
maßen abzuändern: 

2. Dass die Bauſtellenfragmente 4, 5, 6 und 7 inſolange un⸗ 
verbaut bleiben, bis eine Arrondierung derſelben durch die angrenzen— 
den Realitäten ſtattgefunden hat, und daſs der nach erfolgter Arron— 
dierung von den Realitäten Einl.⸗Z. 880, 881, 118 und 293 zur 
Straßenverbreiterung entfallende Grund entweder ſeitens des Stadt— 
erweiterungsfondes, falls derſelbe die bezeichneten Realitäten erwirbt, 
unentgeltlich und laſtenfrei im richtigen Niveau an die Gemeinde Wien 
abgetreten wird, oder dafs die Bauſtellenfragmente 4 und 5 nur unter 
der Bedingung verkauft werden, dafs den Käufern die Verpflichtung 
zur unentgeltlichen Abtretung der von den Realitäten Einl.⸗Z. 880, 
881, 118 und 193 zur Straße entfallenden Grundtheile im richtigen 
Niveau an die Gemeinde Wien rechtsverbindlich auferlegt werde, 
wogegen die Gemeinde Wien dem k. k. Stadterweiterungsfonde den 
zur Arrondierung der Bauſtelle 3 erforderlichen Grundſtreifen der 
Parc. 1746 per circa 16°62 m? unentgeltlich überläſst. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
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(6273.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Project 
für die Abdeckung der Futtermauern in der Strecke Kilometer 2959 
bis 3°004 der Gürtellinie in der Goldſchlagſtraße und beantragt, 
dem Projecte der k. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staats— 
bahnen, betreffend die Abdeckung der Futtermauern in der Strecke der 
Gürtellinie der Wiener Stadtbahn von Kilometer 2'959 bis 3:004 
für die Ausgeſtaltung der beiderſeitigen Portale mit dem Vorbehalte 
zuzuſtimmen, daſs das Stirnmauerwerk oberhalb der Quaderkreuze 
mit Hockelſteinen verkleidet werde. (An genommen.) 

(5227.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über die Neu- 
benennung der anläſslich der Wienfluſsregulierung zu verſetzenden, 
reſpective neuherzuſtellenden Brücken und beantragt, die elf verſetzten 
Überbrückungen, in der Reihenfolge vom Hütteldorfer Bad (Spuhl— 
wehr) fluſsabwärts genommen, zu benennen wie folgt: 

1. die erſte: Gluthmühlbrücke (wegen der Nähe der Gluthmühle); 

2. die zweite: Nicolaibrücke (wegen des Nicolaiberges, an deſſen 
Fuße die Wien fließt); 

3. die dritte: Brauhausbrücke (wegen der Nähe des Hütteldorfer 
Brauhauſes); 

4. die vierte: Hütteldorferbrücke; 

5. die fünfte: Hackingerbrücke (wegen der Bahnſtation „Hütteldorf⸗ 
Hacking“); 

6. die ſechste: Biſchofbrücke (wegen der Sommerreſidenz des Erz— 
biſchofes in St. Veit); 

7. die ſiebente: Sanct Veitbrücke (wegen der Bahnſtation „St. 
Veit“); 

8. die achte: Guldenbrücke (führt zur Guldengaſſe); 

9. die neunte: Baumgartenbrücke (nach der nahen Halteſtelle 
„St. Veit⸗Baumgarten“); 

10. die zehnte: Braunſchweigbrücke (wegen der Halteſtelle „Braun— 
ſchweiggaſſe“); 

11. die elfte: Badhausbrücke (hienach wird die bisherige Be— 
zeichnung der beſeitigten Badhausbrücke erhalten). 

Die in der Strecke des Wienfluſſes von der Kaiſer Franz 
Joſefsbrücke bis zum Schikanederſtege an Stelle der beſtehenden 
Brücken herzuſtellenden Einwölbungen haben die bisherige Benennung 
der Brücken zu behalten. Angenommen.) 

(6282.) St.-N. Dr. Wähuer referiert über die Uneinbring⸗ 
lichkeit einer Armenfondsgebür und Muſikimpoſtgebür nach Karl 
Wallenſtein per 2 fl. 52 kr., beziehungsweiſe 7 fl. 56 kr. und 
beantragt die Abſchreibung. ( Angenommen.) 

(6316.) St.⸗R. Dr. Wähner referiert über das Anſuchen der 
Oſterreichiſchen Geſellſchaft vom rothen Kreuze um Ermüßigung der 
Gebüren bei Benützung des Lagerhauſes für das Zuſtellen und Ab- 
holen der Eiſenbahnwagen und Stückgüter und beantragt, das An⸗ 
ſuchen mit Rückſicht darauf, daſs ohnehin nur die Selbſtkoſten be— 
rechnet werden, abzulehnen und der Bundesleitung mitzutheilen, dass 
dieſelbe für das Auf- und Abladen der Güter unter allen Umftänden 
ſelbſt Sorge tragen müſſe, da der Lagerhausverwaltung die Hand— 
habung der Gegenſtände unbekannt iſt und dieſelbe über geſchulte 
Arbeiter für ſolche Zwecke nicht verfügt. (Angenommen.) 

(5901.) St.⸗R. Dr. Wähner referiert über die Drucklegung 
des Berichtes über die Studienreiſe zum Zwecke der Erbauung eines 
Central⸗Schweineſchlachthauſes in Wien und beantragt, den Act an 
den Magiſtrat zurückzuleiken, damit über die Drucklegung mit mehreren 
leiſtungsfähigen Firmen verhandelt werde. Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 
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Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 6. Auguſt 1896 
(vormittags). 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 


Anweſende: Braun, Müller Lorenz, 
Bü ſch, Purſcht, 
Dr. Deutſchmann, Rauer, 
Fiedler, Rißaweg, 
Gräf, Schreiner, 
Grünbeck Sebaſtiau, Seichert, 
Hipp, Tomola, 
Hraba, Dr. Wähner, 


Dr. Kupka, Weitmann, 
Dr. Mayreder, Weſſely. 
Bürgermeiſter Joſef Strobach. 


Beurlaubt: Vice-Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer, 
St.⸗R. Hörmann, Dr. Krenn. 


Schriftführer: Magiſtrats— en Künzl. 


Nice. Würgermeiſter 7 Dr. Tueger eröffnet die Sitzung. 

(6942.) St.-N. Tomola referiert über Geſuche von Parteien 
aus dem XVIII. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde— 
verband und beantragt die Verleihung der Zuftändigfeit an: 

Ko ſup Joſef, Poſtamtsdiener; 

Moosmüller Martin, Hausbeſorger und Straßenkehrer; 

Göbert Alphons, Tramway-Conducteur; 

Sedlmeier Joſef, Schuhmacher; 

Partmann Sophie, Bedienerin; 

Tungel Johann, Kutſcher; 

Drexler Johann, Maſchinenwärter; 

Schmidt Gregor, Schuhmachergehilfe; 

Göttlicher Franz, Baupolier; 

Tiller Andreas, Hausbeſorger; 

Fiſcher Ignaz, Flaſchenbierhändler; 

Grolich Johann, Verkäufer; 

Wimmer Joſefa, Hausbeſorgerin; 

Klinek Michael, Maurer und Hausbeſorger; 

Friſch Florian, Comfortablekutſcher; 

Graf Joſef, Tiſchlergehilfe; 

Schirmbeck Johann, Kaufmann; 

Jarolim Wenzel, Gärtner; 

Sakmar Barbara, Milch- und Gebäck-Verſchleißerin; 

Ruſcher Vincenz, Briefträger und Hausbeſorger; 

Koſtroun Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Kvapil Florian, Fleiſchermeiſter. (Ang enommen.) 

(6153.) St.-N. Dr. Deulſchmann referiert über das Anſuchen 
der Beamtenswitwe Eliſe Boller um Nachſicht der ihr wegen ver— 
ſpäteter Anmeldung ihrer Dienſtmagd Barbara Bauernfeind zur 
Dienſtbotenkrankencaſſa auferlegten Verpflegsgebür per 30 fl., be— 
ziehungsweiſe Überwälzung derſelben auf die Dienſtbotenkrankencaſſa 
und beantragt die Geſuchsgewährung. 

Das Anſuchen wird abgewieſen. 

(6098.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über die Abgabe 
einer Erbserklärung in der Verlaſſenſchaftsſache nach dem am 5. Juni 
d. J. in Kloſterneuburg verſtorbenen Joſef Jung und beantragt: 
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a) Die Gemeinde Wien gibt namens des Armeufondes der Ge: 
meinde Wien, d. i. des Wiener allgemeinen Verſorgungsfondes und 
der Wiener ſtädtiſchen Waiſenhäuſer die bedingte Erbserklärung zu 
10 Hundertſtel⸗, beziehungsweiſe 3 Hundertſtel-Antheilen an dem 
Nachlaſſe nach dem am 5. Juni 1896 zu Kloſterneuburg verſtorbenen 
Joſef Jung auf Grund der Punkte 7 und 8 des erblaſſeriſchen 
Teſtamentes vom 27. Juli 1895 beim k. k. Bezirksgerichte Kloſter⸗ 
neuburg ſelbſt ab; 

b) ſie fertigt ſohin dem Abhandlungspfleger Dr. Wilhelm Fuchs 
die Vertretungsvollmacht zur weiteren Durchführung der Abhandlung 
nach dem genannten Erblaſſer zu und bemerkt in dem Übermittlungs⸗ 
ſchreiben, daſs ſich der Wiener Stadtrath die Genehmigung des Ver— 
kaufes der Nachlaſsgegenſtände unter dem Schätzwerte vorbehält. 

(Angenommen.) 


(6288.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über die Eut— 
ſcheidung des k. k. Ackerbauminiſteriums, mit welcher die Erkenntniſſe 
der k. k. Bezirkshauptm annſchaften Neunkirchen und Wiener-Neuſtadt, 
betreffend die Hintanhaltung von Eisanſchoppungen beim Peiſchinger 
Wehre in der Schwarza und im Kehrbache, aufgehoben und neue 
Verhandlungen angeordnet wurden, und beantragt, dieſe Entſcheidung 
zur Kenntnis zu nehmen und zu genehmigen, daſs bei den bevor— 
ſtehenden Verhandlungen der bisher eingenommene Standpunkt auch 
weiters beibehalten werde. (An genommen.) 


(6 272.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über den Erlaſs 
des hohen k. k. Miniſteriums des Innern nos. des Stadterweiterungs— 
fondes, betreffend die Ausſtellung einer Löſchungserklärung bezüglich 
des auf Parcelle 2990/1 und 2993/1 im III. Bezirke grundbücherlich 
einverleibten Benützungsrechtes der Gemeinde Wien und beantragt, 
dem k. k. Stadterweiterungsfonde auf deſſen Koſten eine einverleibungs 
fähige Löſchungserklärung bezüglich der auf dem Grunde längs der 
Verbindungsbahn in der Invalidenſtraße im Grundbuche für den 
III. Bezirk, Einl.⸗Z. 698 in Cataſtral-Poſt 1, zu Gunſten der Ge— 
meinde Wien laſtenden Benützungsrechtes auszuſtellen. 

Angenommen.) 


(6296.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über die Expens— 
note des Stadtanwaltes Dr. Oskar Schmitt pro 1895 und be— 
antragt, die von der Stadtbuchhaltung ziffermäßig geprüfte und mit 
dem Geſammtbetrage von 16.615 fl. 70 kr. liquid befundene Expens— 
note behufs Auszahlung zu genehmigen und den Magiſtrat in dieſem 
Sinne anzuweiſen. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger beantragt, den Magiſtrat zu 
beauftragen, das Referat, wonach alle Streitfälle, die nicht unter 
Advocatenzwang ſtehen, von den betreffenden Magiſtrats-Departements 
zur Austragung zu gelangen hätten, binnen vier Wochen zu erſtatten. 

Referenten-Antrag mit dem Zuſatz-Antrage Dr. Tueger ans 
genommen. 


(6297.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über das Ergebnis 
der Verhandlungen, betreffend die Einlöſung der der Goldberger'ſchen 
Univerſitätsſtiftung gehörigen Häuſer Nr. 11 und 13 Johannesgaſſe 
anläſslich des projectierten Straßenzuges Laurenzerberg —Akademie— 
ſtraße und beantragt: 

Die Gemeinde Wien erwirbt vorbehaltlich der Genehmigung des 
akademiſchen Senates der Univerſität Wien und der k. k. n.-ö. Statt⸗ 
halterei die in den Straßenzug Laurenzerberg — Akademieſtraße 
fallenden Realitäten Or.⸗Nr. 11 und 13 Johannesgaſſe, Einl.⸗Z. 529 
und 531, I. Bezirk, Eigenthum der Goldberger'ſchen Stiftung, 
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um den Geſammtkaufſchilling von 150.000 fl. und unter folgenden 
Bedingungen: 

a) Dieſer Kaufſchilling wird in drei Jahresraten ab 1. Jänner 
1897 berichtigt und mittlerweile mit 4 Percent halbjährig im vor⸗ 
hinein fälligen Zinſen verintereſſiert; 

b) die genannten Realitäten find am 1. Jänner 1897 laſtenfrei 
in den phyſiſchen Beſitz der Gemeinde zu übertragen; 

e) die Vertragskoſten und Übertragungsgebüren trägt die Gemeinde; 

d) letztere verpflichtet ſich, an die Verkäuferin am 1. Jänner 
1897 als Erſatz für den durch die zufolge Magiſtrats-Decretes vom 
5. April 1895, Z. 28039, verweigerte Bewilligung zum Umbaue 
der in Frage ſtehenden Häuſer erlittenen Schaden einen Betrag per 
5000 fl. unter der Bedingung auszubezahlen, daſs ſeitens der Stiftung 
ein Schaden in dieſer Höhe ziffermäßig nachgewieſen wird und dieſelbe 
auf jeden weiteren wie immer gearteten Anſpruch aus dieſem Anlaſſe 
verzichtet. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger beantragt, die Geſuchſtellerin 
mit dem Begehren auf Schadenerfag abzuweiſen, eventuell die An— 
gelegenheit dem Comits zur Feſtſetzung eines Expropriationsgeſetzes 


und Durchführung der Maßregeln für die Generalregulierung behufs 


Unterhandlung mit der Stiftungsvertretung und Verzicht der letzteren 
auf Schadenerſatz zuzuweiſen. 

Referent accommodiert ſich dem Antrage des Vice-Bürgermeiſters 
Dr. Lueger auf Zuweiſung des Actes an das obige Comité. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(6145.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über die Über⸗ 
nahme der Dr. Franz Mießriegler'ſchen Stiftungen, und zwar 
der Fiakerſtiftung per 1000 fl., bei welcher dem Magiſtrate das Ver— 
leihungsrecht eingeräumt wurde (Abſ. 45 des Teſtamentes), und der 
Frl. Marie Freiin v. Vetſera'ſchen Armen- und Meſſenſtiftung 
(Codicill) per 4300 fl., bezüglich welcher dem Bürgermeiſter das 
Verleihungsrecht zuſteht, und beantragt, dieſe Stiftungen in die Ver— 
wahrung und Verwaltung der Gemeinde Wien zu übernehmen. 

(Angenommen.) 

(6287.) StR. Dr. Deutſchmann referiert über das An— 
ſuchen des Karl Trittenbein um grundbücherliche Löſchung der 
auf feiner Bauparcelle Einl.-Z. 1249 in Unter-Meidling einverleibt 
haftenden Waſſerleitungs-Servitut, ſowie der für den Bürgerſpitalsfond 
haftenden Neallaſten und beantragt die Ausſtellung der Löſchungs— 
erklärung nach dem vorliegenden Concepte gegen Einhebung der ent— 
fallenden Stempel und Gebüren. ( Angenommen.) 

(6203.) St.-R. Dr. Mayreder referiert über die Bau⸗ 
verhandlung wegen Errichtung des k. k. Blindenerziehungs⸗Inſtitutes 
im II. Bezirke, Wittelsbachſtraße, und beantragt: 

Nachdem die Gemeinde Wien durch die Parcellierungsbewilligung 
vom 23. November 1873, Z. 138721, das Recht erhalten hat, dafs 
auf den in Rede ſtehenden Bauparcellen nur villenartige Gebäude 
errichtet werden, und im vorliegenden Falle der Bau eines Gebäudes 
von vier Geſchoßen oberhalb des Souterrains geplant wird, ſo wird 
gegen dieſe Art und Weiſe der Verbauung Einſprache erhoben und 
die Abweiſung des Anſuchens verlangt. (Angenommen.) 


(6351.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
der Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen noe. der Com— 
miſſion für Verkehrsanlagen um Bewilligung zur Grundabtrennung 
bei der Realität Einl.⸗Z. 393 in Unter: Meidling und beantragt, die 
Abtrennung des im vorgelegten Plane mit den Buchſtaben a be dea 
bezeichneten Theilſtückes der Realität Einl.⸗Z. 393, Cat.⸗Parc. 46/5 
in Unter⸗Meidling, XII. Bezirk, zu genehmigen. Angenommen.) 
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(6352.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
der Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen noe. der Com— 
miſſion für Verkehrsanlagen um Bewilligung zur Grundabtrennung 
bei der Realität Einl.⸗Z. 171 in Gaudenzdorf und beantragt, die 
Abtrennung der im vorgelegten Plane mit den Buchſtaben abeda 
bezeichneten Theile der Realität Einl.⸗Z. 171, Cat.⸗Parc. 262 in 
Gaudenzdorf zu ertheilen. (Angenommen.) 


(6 184.) St.⸗RK. Dr. Mayreder referiert über die Vergebung 
der Arbeiten in den Bauloſen IV b und V des rechten Hauptſammel— 
canales, Theilſtrecke Poſtgaſſe — Sophienbrücke, und beantragt: 

1. Das vorliegende Vergebungsoperat für die Theilſtrecke des 
rechtsſeitigen Haupiſammelcanales am Donaucanale von der Poſtgaſſe 
bis zur Sophienbrücke (Baulos IV b und V) im veranfchlagten Koſten— 
betrage von 765.258 fl. 22 kr. wäre einſchließlich der vorgelegten 
Bedingniſſe zu genehmigen. 

2. Auf Grund dieſes Operates wären für jedes der beiden 
Bauloſe die Erd-, Baumeiſter- und Pflaſterungsarbeiten, die Lieferung 
von hydrauliſchen Bindemitteln, die Thonwarenlieferung und Steinmetz— 


arbeiten unter Vorbehalt der waſſerrechtlichen Bewilligung im Wege. 


einer öffentlichen ſchriftlichen Offertverhandlung zu vergeben. 

3. Die Herſtellung der Betonarbeiten nach Syſtem Monier im 
Bauloſe IV b iſt beſonders im Verhandlungswege zur Vergebung zu 
bringen. Für die Arbeiten bezüglich der Sophienbad-Unterfahrung 
(nach Koſtenanſchlag Beilage g) iſt je nach Ergebnis der diesbezüg— 
lichen Verhandlungen die eventuelle Ausſchließung von dem übrigen 
Offerte zu bedingen und für die unter B, C und D dieſer Beilage g 
angeführten Lieferungen iſt die Vergebung ſeinerzeit ebenfalls im Ver— 
handlungswege zu bewirken. 

St.⸗R. Seichert beantragt, dahin zu wirken, dafs die Beſitzer 
des Sophienbades den Vorbau in der Marxergaſſe demolieren und 
an dieſem Platze nicht mehr herſtellen laſſen, und zwar gegen eine 
Entſchädigung von 6000 fl., ſowie der Hälfte der Koſten, welche durch 
die Führung des Canales auf der linken Seite der Marxergaſſe im 
Vergleiche zur rechtsſeitigen Führung erſpart werden. 

Referent accommodiert ſich dem Antrage Seichert und 
beantragt die Wahl eines Comités, welches mit der Aufgabe betraut 
wird, mit der Sophienbad-Actiengeſellſchaft wegen Auflaſſung des 
Vorbaues in der Marxergaſſe in Unterhandlung zu treten. 

Der ſohin modificierte Referenten-Antrag wird angenommen. 


(6359.) St.-R. Müſch referiert über das Anſuchen des Nieder⸗ 
öſterreichiſchen Gebirgsvereines um Bewilligung zur Errichtung, Er— 
haltung und Markierung eines Steiges zur Thurmſteinhütte am 
Schneeberge und beantragt: 

Dem Niederöſterreichiſchen Gebirgsvereine wird auf Widerruf die 
Bewilligung ertheilt, einen Steig zur Thurmſteinhütte auf kommunalem 
Gebiete zu errichten, zu erhalten und zu markieren; derſelbe hat ſich 
jedoch ſowohl bei Anlage, als bei Erhaltung des Steiges nach den 
Weiſungen der Forſtverwaltung in Kaiſerbrunn zu halten und etwaige 
verurſachte Schäden ſofort zu erſetzen. ( Angenommen.) 


(6037.) St.⸗R. Büſch referiert über Geſuche von Parteien aus 
dem XII. Bezirke um Zuſicherung der Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Peidl Karl, Schloſſergehilfe; 

Erlmaier Johann Michael, Maſchiniſt, und 

Pauer auch Bauer Paul, Geflügelhändler. 

(Angenommen.) 
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St.⸗R. Büſch referiert über Geſuche von Parteien aus dem 
XII. Bezirke um Verleihung des Bürgerrechtes und be— 
antragt die Verleihung an: 

(6040.) Paſſoni Johann, Deichgräber; 

Gruber Adam, Tiſchlermeiſter; 

(5757.) Moſer Matthias, Hausbeſitzer; 

Planner Johann, Seifenſieder und Hausbeſitzer, und 

Schwarzinger Franz K., Gaſtwirt. (Angenommen.) 


(63 64.) St.-RN. Seichert referiert über Herſtellungen in der 
Doppelſchule III., Löwengaſſe 12 b und Kolonitzgaſſe 15, und 
beantragt: 


1. die Ausführung eines rauhen Wandanwurfes auf circa 2 m 
Höhe in den Aborträumen des zweiten Stockes der Knabenſchule 
(Koſten 35 fl.); 

2. die Anbringung einer Vorthüre beim Eingange zur Ober— 
lehrerwohnung (Koſten 35 fl.); 

3. die Verfärbelung der Küche in der Schuldienerwohnung und 
Inſtandſetzung des Herdes daſelbſt (Koſten 20 fl.); 

4. bezüglich der Bedachung: die ordentliche Befeſtigung des Zier— 
ladens, ſowie die Ausbeſſerung des Blechſaumes ſammt Rinne. 

(Angenommen; puncto Zuſchuſscredit an den 
Gemeinderath.) 


(6357.) St.⸗R. Seichert referiert über deu Bericht, betreffend 
den Stand der wichtigeren ſtädtiſchen Bauten mit Ende des zweiten 
Quartales 1896 und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen.) 


(6337.) St.⸗R. Seich ert referiert über das Project für die 
Verbeſſerung der Beleuchtung in der Sturzgaſſe und Umgebung im 
XIV. Bezirke und beantragt, 11 neue halbnächtige, in den Punkten 
I bis XI und zwei neue ganznächtige Flammen in den Punkten I 
bis II des vorgelegten Planes aufzuſtellen um den bedeckten jährlichen 
Koftenberrag von 297 fl. 40 kr. für Gasconſum, und zu veranlaſſen, 
daſs die Errichtung der neuen Flammen nur entſprechend dem Be— 
darfe und dem Fortſchreiten der Verbauung gemäß erfolgt. 

(Angenommen.) 


(6417.) St.⸗R. Seich ert referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
ergebnis für den Canalbau in der Frankenberggaſſe im IV. Bezirke und be⸗ 
antragt die Genehmigung des Beſtbotes des Anton Sikora, welcher 
unter Verwendung von Ober-Pieſtinger hydrauliſchem Kalk und Perl: 
mooſer Portland-Cement zu den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages 
offeriert. (Angenommen.) 


(6304.) St.⸗R. Seichert referiert über das Anſuchen des 
Karl Hofmaier um Bewilligung zur Vornahme von Adaptierungen 
im Hauſe VI., Mariahilferſtraße 31, und beantragt die Beſtätigung 
des Bauconſenſes für die Herſtellung der im vorgelegten Commiſſions— 
protokolle vom 30. Juli 1896 angeführten Adaptierung zum Zwecke 
der Belaſſung eines Theiles des alten, vor der Baulinie ſtehenden 
Gaſſentractes der Realität Einl.⸗Z. 669, VI. Bezirk, Mariahilfer- 
ſtraße 31, während des Umbaues derſelben, und zwar gegen dem, dass 
ſich der Geſuchſteller verpflichtet, das ſtehengelaſſene Object nach 


Fertigſtellung des Neubaues auf feine Koſten zu demolieren. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger beantragt die Wahl eines 
Comités, welches mit der Aufgabe betraut wird, mit dem Geſuchſteller 
wegen Schadloshaltung für den zum Zwecke der Straßenverbreiterung 
abzutretenden Grund zu verhandeln. 
Antrag Dr. Lueger angenommen. 
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(6353.) St.-N. Weitmann referiert über die Uneinbringlichkeit 
eines nach dem geweſenen Polier Bartholomäus März für die Be⸗ 
nützung eines Materiallagerplatzes im V. Bezirke ausſtehenden Platz⸗ 
zinſes per 13 fl. 50 kr. und beantragt die Abſchreibung wegen uns 
bekannten Aufenthaltes des Reſtanten. (Angenommen.) 

(6299.) St.⸗R. Weitmann referieit über das Anſuchen des 
Samuel Steiner um Ertheilung des Conſenſes zum Umbau der 
Realität Einl.⸗Z. 178, VII. Bezirk, Burggaſſe 72, nach den vor⸗ 
gelegten Plänen unter gleichzeitiger Genehmigung der damit in Ber 
bindung ſtehenden Grundtransaction, welche darin beſteht, daſs der 
Bauwerber für den in die Verbauung einzubeziehenden Grund per 
0:34 m? den geſammten von dieſer Realität abzutretenden Grund per 
9-62 m? der Gemeinde Wien ohne Aufzahlung überlaſſen will, und 
beantragt die Beſtätigung des Magiſtrats⸗Antrages auf Ertheilung des 
Bauconſenſes. (Angenommen.) 

(6309.) St.⸗R. Weitmann referiert über das Anſuchen des 
Johann Henninger um Schadloshaltung und Überlaſſung eines 
Grundſtreifens im Falle des Umbaues der Häuſer Nr. 15 und 17 
Faſsziehergaſſe, 37 Spittelberggaſſe und 11 und 13 Neuſtiftgaſſe im 
VII. Bezirke und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(640 1.) St.-N. Schreiner referiert über das Geſuch des Joſef 
Nichter, Manufacturzeichners, um Verleihung des Bürger— 
rechtes und beantragt die Geſuchsgewährung. (Angenommen.) 

(6402.) St.⸗R. Schreiner referiert über das Anſuchen der 
Marie Vonetra, Schmiedmeiſterswitwe, V. Bezirk um Verleihung 
der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(Angenommen.) 

(6403.) St.⸗R. Schreiner referiert über die Uneinbringlichkeit 
der nach zwei Parteien im V. Bezirke pro 1895 rückſtändigen Hunde— 
ſteuer per zuſammen 8 fl. und beantragt die Abſchreibung. 

Angenommen.) 

(6390.) St.-. Hebaſtian Grünbeck referiert über das Ans 
ſuchen des Franz Leonhartsberger um Verlängerung der Friſt 
zur Demolierung eines Theiles des Hauſes Nr. 2 Agnesgaſſe im 
XIX. Bezirke und beantragt, die am 14. Juli d. J. abgelaufene vier⸗ 
wöchentliche Friſt bis zum 14. September d. J. zu erſtrecken. 

Angenommen.) 

(6348.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über das An⸗ 
ſuchen der Gaſtwirtin Marie Köhler um Platzzinsermäßigung für 
die Tiſchaufſtellung beim Haufe XVII., Hernals, Dornbacherſtraße 2, 
und beantragt, den nach Berechnung für Hauptſtraßen mit 25 fl. 
20 kr. bemeſſenen jährlichen Platzzins auf die Hälfte, d. i. 12 fl. 
60 kr., herabzuſetzen. (Angenommen.) 

(6392.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über Baum⸗ 
grubenherſtellung in der Richthauſenſtraße, zwiſchen dem Hernalſer und 
Dornbacher Friedhofe, und beantragt, in der Richthauſenſtraße zwiſchen 
dem Hernalfer und Dornbacher Friedhofe vorläufig 150 Stück Baum⸗ 
gruben auszuheben und mit der vorhandenen guten Humuserde aus⸗ 
zufüllen und die hiefür erforderlichen Koſten per 1197 fl. 2 kr. im 
Wege eines Zuſchuſscredites zur Präliminar⸗Rubrik XXIV 10 pro 
1896 zu genehmigen, die Ausführung in eigener Regie dem Vorſteher 
des XVII. Bezirkes im Einverſtändniſſe mit der dortigen Bauamts⸗ 
abtheilung zu übertragen und weiters zu genehmigen, dafs die Setzung 
der Bäume und Baumſtangen im Frühjahre 1897 erfolge. 

St.⸗R. Schreiner beantragt zu veranlaſſen, daſs die Bäume 
womöglich bereits im Herbſte 1896 eingepflanzt werden. 

Referenten⸗Antrag mit dem Zuſatz⸗Antrage Schreiner ange 
nommen. 
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(6419.) St.-N. Gräf referiert über das Anſuchen des Johann 
und der Anna Nikoladoni um Bewilligung zur Aufſetzung zweier 
Stockwerke auf das ihnen gehörige Haus XVI., Brunnengaſſe 24 
(alt 34), und um käufliche Überlaſſung eines Riſalitgrundes und be⸗ 
antragt, die käufliche Überlaſſung des für die bereits beſtehenden zwei 
Riſalite (je 3477 m Länge und 0˙08 m Vorſprung) in Anſpruch 
genommenen Straßengrundes per 0˙56 m? um den Einheitspreis von 
25 fl. per Quadratmeter, d. i. um 14 fl. zu genehmigen und die 
Geſuchſteller mit Rücksicht darauf, dass dieſe Grundüberlaſſung noch 
der Genehmigung ſeitens des Gemeinderathes bedarf, zum Erlage einer 
Caution in dieſer Höhe zu veranlaſſen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6405.) St.-N. Jiedler referiert über eine rückſtändige Fiaker⸗ 
licenzgebür (ad 876 12) aus dem V. Bezirke per 6 fl. 51 kr. nach 
Anton Heinrich und beantragt die Abſchreibung wegen Uneinbring⸗ 
lichkeit. ( Angenommen.) 

(6406.) St.⸗R. Fiedler referiert über das Anſuchen des 
Ignaz Kruszynski, Mechanikers und Bronzewaren⸗Erzeugers, im 
V. Bezirke wohnhaft, um Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(Angenommen.) 

(6169.) St.-R. Braun referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
ergebnis für die Regulierung des Enkplatzes im XI. Bezirke und be⸗ 
antragt, die Vergebung des Baſalt⸗Schlackenſchotters um den Preis 
von 2 fl. 80 kr. per Cubikmeter an die Oſterreichiſche Montan⸗ 
geſellſchaft und des Gebirgsrieſelſchotters um den Preis von 4 fl. 
30 kr. per Cubikmeter an Ludmilla Tichy. Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Vericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 6. Auguſt 1896 
(nachmittags). 
Vorſitzender: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 


Anweſende: Braun, Müller Lorenz, 


Büſch, Purſcht, 
Dr. Deutſchmann, Rauer, 
Fiedler, Rißaweg, 
Gräf, Schreiner, 
Grünbeck Sebaſtian, Seichert, 
Hipp, Tomola, 
Hraba, Dr. Wähner, 
Dr. Kupka, Weitmann, 
Dr. Mayreder, Weſſely. 


Bürgermeiſter Joſef Strobach. 


Beurlaubt: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer, 
St.⸗R. Hörmann, Dr. Krenn. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Bibl. 


— — 


Vice-Nürgermeiſter Dr. Lueger eröffnet die Sitzung. 

Der Vorſitzende gibt das Reſultat der in der vormittägigen 

Sitzung vorgenommenen Comitswahlen bekannt; es wurden gewählt: 

in das Comité zur Verhandlung mit Karl Hofmeier wegen 

Schadloshaltung VI., Mariahilferſtraße 31, die St.⸗R. Seichert, 

Weſſely und Dr. Kupka; in das Comit behufs Unterhandlung 
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mit der Sophienbad⸗Actiengeſellſchaft die St.- R. Dr. Mayreder, 
Seichert und Dr. Wähner. (Zur Kenntnis.) 

Antrag des St. -R. Fiedler: 

Das Marktamt iſt aufzufordern: 

a) geeignete Vorſchläge zu erſtatten, wie dem empfindlichen Raum⸗ 
mangel in der Großmarkthalle und dem Unfuge des Ausſchrotens in 
dieſer Halle noch vor Beginn der Winterſaiſon zu ſteuern iſt; 

b) Vorſchläge zu erſtatten behufs Errichtung eines Central⸗Engros⸗ 
Geflügelmarktes; 

c) Vorſchläge zu erſtatten, wie und durch welche Mittel die 
Detailmarkthalle im I. Bezirke rückſichtlich ihres geringen Zuſpruches 
von Seite der Marktparteien gehoben werden kann. 

(Wird dem Magiſtrate zur geſchäftsordnungsmäßigen Behandlung 
zugeführt.) 

(4499.) St.-R. Dr. Wähner referiert über das Anerbieten 
des I. Wiener Volksküchenvereines auf Übernahme der Beföftigung 
bei Nothſtänden und beantragt, es ſei das von dem Vorſtande des 


I. Wiener Volksküchenvereines in feinem Entwurfe zur definitiven 
Organiſation dieſes Vereines für Hilfsactionen bei außerordentliche 


Nothſtänden im Frieden oder im Falle eines Krieges ꝛc. gemachte 


Anerbieten, im Falle einer Mobiliſierung bei der Beköſtigung der 


Truppen gegen Vergütung der Selbſtkoſten ſeitens der Gemeinde mit— 


zuwirken, anzunehmen, wobei ſich die Gemeinde die unbeſchränkte 


Verfügung über die vom J. Wiener Volksküchenvereine in ſeinen 
Volksküchen, in ſeiner Etappenküche und im Dampfküchenwagen zur 
Beköſtigung der Truppen zubereiteten Koſtportionen, ſowie in Betreff 
der Aufſtellung der Etappenküche und des Dampfküchenwagens im Be— 
darfsfalle vorbehält. Angenommen.) 
(6383.) St.-R. Araun referiert über das Anſuchen der 
Karoline Urban um Baubewilligung Einl.⸗Z. 1294 in Simmering, 
Mitterweg, und beantragt, den Bezirksamts⸗Antrag auf Ertheilung 
des Bauconſenſes zu beſtätigen und die vom Bezirksamte beantragten 
Bauerleichterungen zuzugeſtehen. (An genommen.) 
(6385.) St.-R. Tomola referiert über die Ausſchreibung von 
communalen Freiplätzen am Wiener Conſervatorium und beantragt, 
die vom Magiſtrate geſtellten Anträge bezüglich weiterer Belaſſung 
bereits verliehener Freiplätze zu genehmigen und ſohin im Sinne des 
Magiſtrats⸗Antrages ſechs communale Stiftplätze vom Beginne des 
Studienjahres 1896/97 zur Ausſchreibung zu bringen. 
(An genommen.) 
(6399.) St.⸗R. Tomola referiert über das Anſuchen des 
Centralvereines für Faulmann'ſche Stenographie um Localüberlaſſung 
zur Abhaltung unentgeltlicher Stenographiecurſe und beantragt die 
Überlaſſung eines Lehrzimmers der Mädchen-Volksſchule XIII., 
Dieſterweggaſſe 3, an jedem Montag und Donnerstag in der Zeit 
von 6 bis 8 Uhr abends bei unentgeltlicher Beleuchtung und Be— 
heizung, jedoch gegen eine mit dem Schuldiener zu vereinbarende 
Entlohnung für die Reinigung des Lehrzimmers, zu genehmigen. 
(Angenommen.) 
(6420.) St.⸗R. Tomola referiert über das Anſuchen des 
Paul Oberſt um Baubewilligung für ein auf Einl.⸗Z. 707 in 
Gerſthof, XVIII. Bezirk, Scheidlſtraße, zu erbauendes Haus und be— 
antragt, die für dieſes Haus projectierte Manſardenwohnung 
($ 87 B.⸗O.) zu geſtatten. (Angenommen.) 


(6418.) St.-R. Nißaweg referiert über das Anſuchen der 
Wiener Baugeſellſchaft um Conſens für ein Jſolierungsgebäude auf 
dem Ziegelwerke Einl.⸗Z. 96, Ober⸗Laa, Stadt, im X. Bezirke, und 


Nr. 66. — 18. Auguſt 1896. — Stadtraths⸗Sitzung vom 6. Auguſt 1896 (nachmittags). 


AA 


— 


beantragt, den Bezirksamts⸗Antrag auf Ertheilung des Bauconſenſes 
mit dem Vorbehalte, daſs aus dieſer Baubewilligung kein Präjudiz 
und keine Beſchränkung für die der Gemeinde Wien gemäß der 
85 1, 3, 10 und 13 der Wiener Bauordnung zuſtehenden Rechte 
hinſichtlich der bezeichneten Realität abgeleitet werde, zu beſtätigen. 

( Angenommen.) 

(63 76.) St.⸗R. Rißaweg referiert über die Vergebung der 
Verfrachtung der Kohle in die auswärtigen Verſorgungsanſtalten und 
beantragt: 

Die Verfrachtung der Kohle von den den auswärtigen ſtädtiſchen 
Verſorgungsanſtalten nächſtgelegenen Bahnſtationen in dieſelben ſei den 
nachſtehend angeführten Offerenten zu übertragen: 

a) für die Verſorgungsanſtalt in Lieſing dem bis⸗ 
herigen Contrahenten Johann Hauer, der die Zufuhr vom Lieſinger 
Bahnhofe in die Anſtalt mit Inbegriff des Auf- und Abladens um 
den bisherigen Preis von 4˙5 kr. per 100 kg zu übernehmen ſich 
bereit erklärt hat, auf die Dauer eines Jahres, d. i. für die Zeit 
vom 1. Juli 1896 bis 1. Juli 1897; 

b) für die ſtädtiſche Verſorgungsanſtalt in Mauer— 
bach dem Ferdinand Layer zum Preiſe von 14 kr. per 100 kg 
ineluſive Auf⸗ und Abladen von der Station Weidlingau-Hadersdorf 
in die Anſtalt, auf drei Jahre ab 1. Juli 1896; 

c) für die ſtädtiſche Verſor gungsanſtalt in St. 
Andrä a. d. Traiſen an den dortorts anſäſſigen Haus⸗ und 
Wirtſchaftsbeſitzer Anton Terſch zum Preiſe von 13 kr. vom Bahn- 
hofe Herzogenburg, eventuell zum Preiſe von 18 kr. vom Bahnhofe 
Pottenbrunn incluſive Auf- und Abladen, auf ein Jahr ab 
1. Juli 1896 und 

d) für die ſtädtiſche Verſorgungsanſtalt in Ybbs 
dem bisherigen Contrahenten Leopold Lauffenthaler, Fuhrmann 
in Ybbs, zum Preiſe von 13 kr. per 100 kg von der Station 
Kemmelbach unter Benützung der neuen Straße und zum Preiſe von 
20 kr. unter Benützung der alten Straße, auf drei Jahre. 

Angenommen.) 

(6416.) St.⸗R. Rißaweg referiert über das Anſuchen des 
Allgemeinen Wiener Kirchenbauvereines um Bauconſens für den Bau 
der Antoniuskirche auf den Gaſſelſeder'ſchen Gründen im X. Bezirke 
und beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes. Angenommen.) 

(6384.) St.-N. Mauer referiert über das Anſuchen des Com- 
mandos der k. u. k. Artillerie-Cadettenſchule in Wien vom 17. Juli d. J. 
um Überlaſſung von Lehrzimmern im Volksſchulgebäude XIII., Hietzinger 
Hauptſtraße 166, zur Unterbringung von circa 80 Zöglingen in der 
Zeit vom 1. bis 12. Auguſt d. J. und beantragt die Bewilligung 
dieſes Anſuchens. (Angenommen.) 

(6355.) St.⸗R. Rauer referiert über das Project für die Be— 
leuchtung der Pierrongaſſe und Umgebung in Baumgarten, XIII. Be— 
zirk, und beantragt die Genehmigung des Stadtbauamtsprojectes mit 
dem jährlichen bedeckten Koſtenbetrage per 482 fl. 71 kr. für Gas— 
conſum. 

Die Aufftellung der Flammen hat nach Maßgabe des Bedarfes 


und dem Fortſchreiten der Verbauung gemäß zu erfolgen. 


(Angenommen.) 

(63 97.) St.⸗R. Rauer referiert über das Anſuchen der Oſter⸗ 

reichiſch-amerikaniſchen Gummiwarenfabriks⸗Actiengeſellſchaft um Bau⸗ 

bewilligung, Einl.⸗Z. 506, 517 und 446 Breitenſee, XIII. Bezirk, 
und beantragt, den Bauconſens gegen dem zu beſtätigen, dafs: 

1. der zur Eröffnung der Straße XXIII (des Planes) auf die 

halbe Breite von der Cat.-Parc. 316/2 im Ausmaße von circa 


INMIIINNINANNNNN NN 


28 m? und von der Cat.⸗Parc. 315/2 im Ausmaße von circa 20°80 m? 
erforderliche Grund (Figur abc dea und befch des Planes) 
unentgeltlich, laſtenfrei und im richtigen Niveau an die Gemeinde 
Wien abgetreten werde; 

2. dass der zur Eröffnung auf dieſelbe Straßenbreite von der 
der Gemeinde Wien gehörigen Cat.⸗Parc. 422 (Einl.⸗Z. 444 Breitenſee) 
erforderliche Grund im Ausmaße von circa 412 m? (Figur kglik 
des Planes) um einen Pauſchalbetrag von der Gemeinde Wien ein— 
gelöst, ins richtige Niveau gebracht und zum Straßengrunde abge— 
ſchrieben und übergeben werde; 

3. daſs als Pauſchalbetrag die Summe von 1650 fl., ent- 


ſprechend einem Einheitspreiſe von circa 4 fl. per Quadratmeter, feſt-⸗ 


geſetzt und bis zur definitiven Entſcheidung durch den Gemeinderath 
ſofort eine Caution im Betrage von 2000 fl. erlegt werde. 

St.⸗R. Purſcht beantragt, den Übernahmspreis mit 6 fl. per 
Quadratmeter zu beſtimmen. 

Antrag Purſcht angenommen. 

Als Caution iſt demnach ein Betrag von 3000 fl. zu erlegen 
(Anregung Dr. Lueger). 

Im übrigen wird der Referenten-Antrag angenommen. 


(6378.) St.-R. Dr. Aupka referiert über eine Zuſchrift des 
k. k. ſtädt.⸗del. Bezirksgerichtes Währing, betreffend das Anſuchen des 
ehemaligen Waiſenhauszöglings Hermann Klingsbögl um Er— 
folglaſſung des ihm gehörigen Einlagebüchels der Währinger Spar— 
caſſa Nr. 5956 per 201 fl. 53 kr. und beantragt, in die Erfolg— 
laſſung dieſes Einlagebüchels mit Rückſicht auf die dermalige Noth— 
lage des Geſuchſtellers einzuwilligen. ( Angenommen.) 


(6427.) St.-N. Dr. Wähner referiert über das Anſuchen der 
Leopoldine Fabigan um Belaſſung des ihr ſeinerzeit verliehenen 
communalen Stiftplatzes am Wiener Conſervatorium für das Studien— 
jahr 1896/97 und beantragt die Geſuchsgewährung. 

St.⸗K. Tomola beantragt, im Hinblicke auf die oben zur 
Zahl 6385 genehmigte Ausſchreibung von ſechs Stiftplätzen das 
vorliegende Anſuchen abzulehnen. 

Der Vorſitzende, Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger, beantragt den 
Zuſatz, daſs es der Geſuchſtellerin freigeſtellt werde, um einen der frei 
werdenden ſechs Stiftplätze neuerdings einzuſchreiten. 

Antrag Tomola mit Zuſatz Dr. Lueger angenommen. 


(6398.) St.-R. Weſſely referiert üben den Recurs des Franz 
Märkl gegen die über ihn verhängte Conventionalſtrafe anläfslich 
wegen nicht rechtzeitig, beziehungsweiſe gar nicht erfolgter Beiſtellung 
der Beſpannung für die Schneepflüge und beantragt die Abweiſung. 

(An genommen.) 


(6377.) St.⸗R. Weſſely referiert über das Anſuchen der Ge— 
noſſenſchaft der Marktvictualienhändler um Geſtattung des Verkaufes 
von Obſt und Südfrüchten auf den Währinger Märkten an Nach— 
mittagen bis zum Anbruche der Dämmerung und beantragt die Ab⸗ 
weiſung dieſes Anſuchens. (Angenommen.) 

(6415.) St.⸗R. Weſſely referiert über das Anſuchen der 
Internationalen Elektricitäts-Geſellſchaft um Bewilligung zur Kabel— 
legung im I., II., IV., V., VI. und VII. Bezirke und beantragt die 
Bewilligung nach dem Magiſtrats-Antrage. 

Der Vorſitzende, Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueg er, beantragt, 
den Act an das Stadtbauamt zurückzuleiten behufs Anſchluſſes einer 
Erklärung: | 
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a) ob überhaupt Platz für die beabfichtigte Kabellegung in den 
fraglichen Straßen vorhanden iſt; 

b) ob, wenn diefe Kabellegung durchgeführt wird, auch für die 
Gemeinde Wien genügend Platz bleibt, um eventuell ihrerſeits Kabel 


für Straßenbeleuchtung, Abgabe elektriſcher Kraft ꝛc. zu legen. 


Referent accommodiert ſich. 
Modificierter Referenten⸗Antrag angenommen. 


(643 5.) St.⸗R. Weſſely referiert über ein Anſuchen des 
Johann Schindl, Bezirksvorſtehers und Lohnwagenbeſitzers, um 
Verleihung des Bürger rechtes und beantragt die Verleihung. 

(Angenommen.) 


(6339.) St.- R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
des Alexander Friedmann um Bewilligung zur Grundtrennung 
Einl.⸗Z. 2507, III. Bezirk, Jacquingaſſe, und beantragt, die Ab⸗ 
trennung des im Magiſtrats⸗Antrage bezeichneten Trennſtückes und die 
Eröffnung einer neuen Grundbuchseinlage für dasſelbe zu genehmigen. 

(Angenommen.) 


(6338.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen, 
des Georg Löwitſch und Conſorten um Bewilligung zur Grundab— 
und Zuſchreibung Einl.⸗Z. 1850 und 1852 im III. Bezirke, Obere 
Weißgärberſtraße, und beantragt die Vertagung dieſer Angelegenheit 
behufs Entſcheidung über dieſelbe gleichzeitig mit der Beſtimmung der 
Schadloshaltung. 

Über Anregung des Vorſitzenden, Vice-Bürgermeiſters Dr. 
Lueger, zieht Referent ſeinen obigen Antrag zurück und beantragt, 
die angeſuchte Abſchreibung, beziehungsweiſe Zuſchreibung im Sinne 
des Magiſtrats-Antrages zu genehmigen. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 


(6 138.) St.-. Hraba referiert über die Beſtellung eines 
Kabellegungs-Aufſehers und beantragt: 

1. Für Zwecke der Überwachung der Kabellegungsarbeiten (fei es 
privater Unternehmungen, ſei es ſtaatlicher Leitungen), ſowie zur Hilfe— 
leiſtung bei der Evidenzhaltung der Kabelnetze, endlich zur Vornahme 
anderer Bureauarbeiten in der elektrotechniſchen Abtheilung des Stadt— 
bauamtes nach Maßgabe der Dienſtesobliegenheiten wird die Stelle 
eines Kabellegungs-Aufſehers ſyſtemiſiert; 

2. die Entlohnung desſelben beträgt 2 fl. Taggeld, außerdem 
2 fl. 50 kr. für die ganze und 1 fl. 50 kr. für die halbe Nacht und 
ſind dieſe Beträge monatlich im vorhinein fällig; 

3. der Kabellegungs-Aufſeher wird vorläufig in proviſoriſcher 
Eigenſchaft gegen beiderſeitige vierwöchentliche, jederzeit zuſtehende 
Kündigung beſtellt; im Falle pflichtwidrigen Benehmens oder Ber- 
haltens, insbeſondere aber bei Vernachläſſigung dienſtlicher Obliegen— 
heiten und Nichtbefolgung ämtlicher Aufträge kann derſelbe ſofort aus 
dem Dienſte entlaſſen werden; 

4. das Stadtbauamt hat eine Dienſtesinſtruction für den Kabel- 
legungs-Aufſeher zu verfaſſen und zur Genehmigung vorzulegen; 

5. die Stelle eines der elektrotechniſchen Abtheilung als Schreib— 
kraft zugewieſenen Diurniſten wird mit der Syſtemiſierung des Poſtens 
eines Kabellegungs-Aufſehers aufgelaſſen; 

6. für die bis Ende des Jahres 1896 erwachſenden Mehrauslagen 
wird bei Rubrik III 8 der entſprechende Zuſchuſsredit bewilligt. 

(Angenommen; an den Öemeinderath.) 


| (6426.) St.⸗R. Hraba referiert über das Anſuchen der Aus- 
ſtellungs-Commiſſion der Tiroler und Vorarlberger Fremdenverkehrs— 
2* 
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Ausſtellung in Wien um Nachlaſs der Feuerwehrgebüren und beantragt 
die Geſuchsabweiſung nach dem Magiſtrats⸗Antrage. 

St.⸗R. Weitm ann beantragt die Geſuchsgewährung. 

Antrag Weitmann abgelehnt. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

(6341.) St.⸗R. Hraba referiert über das Anſuchen eines 
ſtädtiſchen Beamten um Gehaltsvorſchuſs und beantragt, dem Ge⸗ 
nannten einen dreimonatlichen Gehaltsvorſchuſs per 250 fl. zu be⸗ 
willigen. Angenommen.) 

(6387.) St.⸗R. Hraba referiert über den Bericht der Magiſtrats⸗ 
direction, betreffend die dem Kanzleipraktikanten Heinrich Schindler 
gewährte Studiennachſicht und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angen ommen.) 

(6380.) St.⸗R. Hraba referiert über das Anſuchen eines 
ſtädtiſchen Diurniſten um Diurnumsvorſchuſs und beantragt die Ge— 
ſuchsabweiſung. Angenommen.) 

(5686.) St.⸗R. Hraba referiert über den Bericht der Stadt: 
buchhaltung, betreffend die Nachweiſung über die Belaſtung des Re⸗ 
ſervefondes mit Ende Juni 1896 und beantragt die Kenntnisnahme. 

Angenommen.) 

(6212.) St.⸗N. Dr. Deutſchmann referiert über das Anſuchen 
der Gebrüder Kerl um Bewilligung zur Untertheilung der Realität 
Einl.⸗Z. 412, VII., Kaiſerſtraße 97, und beantragt die Bewilligung 
im Sinne des Magiſtrats⸗Antrages. 

Über Antrag des Vorſitzenden, Vice⸗Bürgermeiſters Dr. Lueg er, 
wird folgender Beſchluſs gefaſst: 

Der Act wird an den Magiſtrat mit dem Auftrage zurück— 
gewieſen: 

1. unter Vorlage der bezüglichen Acten aufzuklären, wieſo es 
möglich war, dafs irgendjemandem ein Bauconſens zu einer Bau⸗ 
führung auf fremdem Grund und Boden ertheilt werden konnte; 

2. ſein Gutachten darüber abzugeben, ob im gegebenen Falle 
eine Parcellierung oder eine Untertheilung vorliegt, wobei darauf 
hingewieſen wird, dafs es ſich hier um die Fortſetzung einer Straße 
handelt. 

(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine Nachrichten. 


Supplementheft zum Werke „Das Dampfleſſelweſen in Oſterreich “. 


Der k. k. Miniſterialrath Dr. Georg Ritt. v. Thaa hat 
mit Genehmigung des Handelsminiſteriums und mit Benützung 
der amtlichen Quellen ein Supplementheft zu ſeinem Werke „Das 
Dampfkeſſelweſen in Oſterreich“ verfaſst, welches ſämmtliche mit 
der Herausgabe dieſes Werkes (Anhang des Jahres 1892) bis in 
die jüngſte Zeit erfloſſenen, auf dieſen Gegenſtand bezüglichen Ver⸗ 
ordnungen und Normalerläſſe enthält und kürzlich im Verlage 
der J. G. Manz'ſchen k. und k. Hof⸗Verlags⸗ und Univerſitäts⸗ 
Buchhandlung in Wien erſchienen iſt. 

Hievon werden die einſchlägigen Fachcorporationen auf das 
Erſcheinen dieſes Supplementheftes aufmerkſam gemacht. (St.- 
Z. 59702, M.⸗Z. 124297 ex 1896.) 
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Approvifionierungs-Angelegenbeiten. 
Der tägliche Fleiſchmarkt. 


In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch⸗ 
waren vom 9. Auguſt bis 14. Auguſt 1896. 


1. Fleiſchſendungen: 
Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


.. 204.398 kg (Davon aus Wien — 167.120, aus dem 
ſouſtigen Niederöſterreich — 8138; aus 
Oberöſterreich — 93; aus Mähren 
— 5585; aus Galizien — 21.035.; aus 
Ungarn — 2132; aus der Bukowina — 
— 295; aus Böhmen — —kg) 

(Davon aus Wien — 875; aus dem 
ſonſtigen Niederöſterreich — 50; aus 
Oberöſterreich — 32; aus Mähren — 
221; aus Ungarn — —; aus Galizien 
— 8.203; aus der Bukowina — — kg) 
(Davon aus Wien — —, aus dem 
ſonſtigen Niederöſterreich — —; aus Galizien 
— 5.823; aus Ungarn — —; aus Mähren 
— 2; aus der Bukowina — 85 kg) 
(Davon aus Wien — 32.633, aus dem 
ſonſtigen Niederöſterreich — 1700; aus 
Oberöſterreich — —; aus Böhmen — —; 
aus Mähren 1854 — ; aus Galizien — 
1514; aus Ungarn — 80 kg) 

. . 2.328 Stück (Davon aus Wien — 1300, aus dem ſonſtigen 
Niederöſterreich — 5; aus Oberöſterreich 
— 2; aus Mähren — 39; aus Galizien 
— 939; aus Ungarn — 40; aus 
Steiermark —; aus Böhmen — 3 Stück.) 
(Davon aus Wien — 129, aus dem 
ſonſtigen Niederöſterreich — 8; aus Mähren 
— ; aus Galizien — 9; aus Ungarn 
— —; aus Serbien — — Stück.) 
(Davon aus Wien — 120, aus dem ſonſtigen 
Niederöſterreich — 17; aus Mähren — 6; 
aus Galizien — 10; aus Ungarn — 11; 


Rindfleiſch 


Kalbfleiſch 9.381 


Schaffleiſch .. . 5.908 „ 


Schweinfleiſch. . 37.781 „ 


Kälber 


Schafe 


Schweine 164 „ 


aus Bosnien — ; aus Croatien — —; 
aus Schleſien — —; aus Serbien — 
— Stück.) 


Die Zufuhren für den Approviſionierungs verein. 
ſind bereits in den obigen Summen enthalten. 


2. Preis bewegung: 


ee Siedfleiſch von 30 bis 70 kr. per Kg. 
Rindfleisch Roſtbraten u. Rieden „ 60 „ 100 „ „ „ 
Kalbfleiſch a —5*» „ 44 „ 74 „ nn 
Schaffleiſchkhk]M e „ 30 De 
Schweinfleiſch E a ee, 7 50 77 76 „ „, „. 
Näülb eme ae a ua 299: 3200 ae 
Schere je e AO ee 
Schweine „ Ay: OD er 
LEITER I: er „ — „ — fl. per Stück. 


Die Zufuhr an Fleiſchwaren war gleich der in der Vorwoche 
und geſtaltete ſich der Geſchäftsverkehr gegen Wochenſchluſs infolge 
größeren Bedarfes für die beiden Feiertage lebhaft. Für Nind- 
fleiſch wurden um 2 kr., für Schweinfleiſch um 4 kr. per Kilo— 
gramm beſſere Preiſe erzielt. Kälber erlitten einen Preisrückgang 
von 4 kr. per Kilogramm. Die übrigen Fleiſchwaren notierten 
vorwöchentliche Preiſe. 


% * 
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Pferdemarkt vom 14. Auguſt 1896. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 412 Pferde. 


Preis: für Gebrauchspferde 120 370 fl. per Stück 
„ Schlachtpferdee 22 65% & „ „ 
Der Markt war lebhaft. 
* *. 
* 


Schlachtviehmarkt vom 17. Auguſt 1896. 


1. Geſammtauftrieb: 5263 Stück, und zwar: 
Maſtvieh 2750, Weidevieh 740, Beinlvieh 1773. 
(Darunter unverkaufter Reſt von dem vorwöchentlichen Donnerstag⸗ 
markte: 96 Stück.) 

Dieſer Geſammtauftrieb zerfällt in: 

Ochſen 3539, Stiere 725, Kühe 999. 

(Davon waren Büffel 362 Stück.) 


Provenienz des Geſammtauftriebes: 


aus Ländern der ungariſchen Krone .. 3284 Stück 
„ Galizien und der Bukowina. . 783 „ 
„ dem ſonſtigen Oſterreichchch e 998 „ 
„ dem Auslande — „ 
„ Bosnien 198 „ 


2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht: 


Ochſen I. Qualität von 32 bis 36 fl. (extrem von — bis 41 fl.) 
n II. 50 n 27 " 33 n ( n n — „ 70 
77 III. 17 77 24 n 29 L ( 57 n — „ — 19 
Stiere 2 77 24 L 29 77 ( 77 nt = 77 34 is) 
Kühe 17 20 n 27 7 0 n 1 n 32 1050 
Büffel 77 16 n 22 " ( n 1 0 mn 27 1 0 
Beinlvieh , 15 „ 23 „ 
b) Preis per Stück: 
Beinlvieh . von 21 bis 75 fl. 
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt. 
3. Verkauf. 
Angekauft wurden für Wien 3336 Stück 
5 A „ auswärts 1611 „ 
Unverkauft bliebrrt᷑tr n 316 „ 


Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 96 Stück mehr 
aufgetrieben. Infolge des qualitativ verminderten Auftriebes erfuhr 
bei lebhafter Kaufluſt Prima⸗ und gute Mittelqualität eine Preis⸗ 
ſteigerung von 1 fl. per 100 kg, während mindere Sorten ½ bis 
1 fl. per 100 kg einbüßten. 


* *. 
* 


Preisbewegung an der Börfe für landwirtſchaftliche 
Produete in Wien vom 14. Auguſt 1896. 


a) Getreide. 


Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 72—81 kg) von 6 fl. 80 kr. bis 7 fl. 40 kr. 
Roggen ( 1 77 1 —76 „) " 7 nn 6 n n 
VCC e 
5 „ 50, 


77 ” 


3 
Hafer e o o — „% „ „„ „„ „%„%ẽ⸗ „% e % „„ e 9 5 II 75 
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b) Mahlproducte. 


Grie onen von 11 fl. 80 tr. bis 12 fl. 70 kr. 

Weizenmehl | 1 Type e ee ee e ee 7 5 " 90 nn 85 7 10 " 

Roggenmehl 535353 „ 6 „ 0 ll „ 70 , 

Weizenllie ernennen „ Be 3 „ 60, 

Roggenkleillllle. „ 4 „ 05 „ „ 4 „ Ds 
% *. 


Beſchränkungen des Verkehres mit Klauenthieren aus Schleſien 
nach Niederöſterreich. 

Die k. k. n.⸗5. Statthalterei hat unterm 11. Juni 1896, 
3. 76882 (M.⸗Z. 141147%/ XV), Nachſtehendes kundgemacht: 

Laut ämtlicher Nachrichten herrſcht die Maul- und Klauenſeuche 
in Schleſien in den politiſchen Bezirken Bielitz, Freiſtadt, 
Freiwaldau, Friedek, Freudenthal, Jägerndorf, 
Teſchen, Troppau (Land) und in der Stadt Troppau. 

Die Statthalterei findet daher unter theilweiſer Anderung 
ihrer Kundmachung vom 22. Mai d. J., 3. 49074, betreffend 
das Verbot der Einfuhr von Handels-(Futter⸗ Schweinen zum Zwecke 
der Hintanhaltung der Einſchleppung der vorbezeichneten Seuche 
nunmehr die Einfuhr von Klauenthieren (Rindern, Schafen, Ziegen 
und Schweinen) überhaupt aus dem ganzen Herzogthume Schleſien 
nach Niederösterreich bis auf weiteres zu unterſagen. 

Aus Rückſichten für die Approviſionierung Wiens wird jedoch 
die Einfuhr von zur Schlachtung beſtimmten Rindern aus dem 
erwähnten Kronlande nach Wien, St. Marx, gegen Beobachtung 
der mit den h. ä. Kundmachungen vom 10. September und 
15. October 1895, 33. 84899 und 97615, hinſichtlich der Zufuhren 
von ſeuchenverdächtigen Thieren vorgeſchriebenen Bedingungen 
geſtattet. 

übertretungen dieſer am 14. Auguſt 1896 in Wirkſamkeit 
tretenden Anordnungen werden nach dem Geſetze vom 24. Mai 
1882, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51, beſtraft. 


* ** 
* 


Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen aus Croatien⸗ 
Slavonien nach Niederöſterreich. 
Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 7. Auguſt 1896, 


3. 75560 (M.. 139926/ XV), Nachſtehendes kundgemacht: 


Mit Rückſicht auf den derzeitigen Stand der anſteckenden 
Thierkrankheiten in Croatien⸗Slavonien und wegen der in der 
letzteren Zeit vorgekommenen Verſchleppung der Schweinepeſt nach 
dem diesſeitigen Gebiete wird gemäß Erlaſſes des hohen k. k. 
Miniſteriums des Innern vom 5. Auguſt 1896, 3. 26108, unter 
Aufrechthaltung der mit der hierämtlichen Kundmachung vom 


9. Juli 1895, Z. 65632, hinſichtlich der Einfuhr von Schweinen 


aus Croatien⸗Slavonien feſtgeſetzten allgemeinen Beſtimmungen: 

1. wegen des Beſtandes der Maul- und Klauenſeuche die 
Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen aus den Comitaten 
Syrmien und Virovitica, ſowie aus dem Stadtgebiete 
Brod des Comitates Pazeg a; 

2. wegen des Beſtandes der Schweinepeſt die Einfuhr von 
Schweinen aus den Comitaten Agra m, Pazega, Syrmien 
und Virovitica, ſowie aus den Stadtgebieten Petrinja, 
Siſſek, Koſtajnica, Ivanic und Brod verboten. 

Das der Productivgeſellſchaft der Fleiſchſelcher und den Fleiſch⸗ 
ſelchern Joſef Ziegler und Alois Kar lik eingeräumte beſondere 


Bezugsrecht für Schweine bleibt aufrecht, ebenſo iſt die Einfuhr 


1048 
—— U ——U—U 


von lebenden Schweinen im Gewichte von mindeſtens 120 kg aus 


den nicht geſperrten Jurisdictionsgebieten und die Einfuhr von 


geſchlachteten Schweinen in unzertheiltem Zuſtande mit noch an- 
haftenden Nieren und dem intacten Nierenfett nach den ſchon mit 
der hierämtlichen Kundmachung vom 5. Juli 1895, Z. 63643, 
namhaft gemachten Orten, und zwar Aab Bruck a. d. Leitha, 
Floridsdorf, Inzersdorf, Korneuburg, Krems, Laa 
a. d. Thaya, Mödling, St. Pölten, Stockerau, Waidhofen 
a. d. Ybbs, Wiener-Neuſtadt und Wien gegen Ein- 
haltung der übrigen normierten Beſtimmungen der bezogenen 
Kundmachung auch weiterhin geſtattet. 

Alle jene Viehtransporte aus Croatien⸗Slavonien, unter 
welchen bei der thierärztlichen Unterſuchung in der Beſtimmungs⸗ 
(Auflade⸗) Station ein Fall von Maul- und Klauenſeuche oder von 
Schweinepeſt conſtatiert werden ſollte, ſind nach der Verladeſtation 
wieder zurückzuweiſen und eine Ausnahme von dieſer Regel iſt 
nur dann eintreten zu laſſen, wenn der betreffende Viehtransport 
im gleichen Waggon direct nach dem Schlachthauſe des Stations- 
ortes abrollen kann. 

Von dieſer Verfügung wird bis auf weiteres nur in der 
Eiſenbahnſtation Wien, St. Marx, und nur rückſichtlich jener Vieh— 
transporte der gedachten Herkunft eine Ausnahme zugeſtanden, 
welche in einem der Wiener Bahnhöfe im verſeuchten Zuſtande 
betroffen und zur ſofortigen Schlachtung in Wien beſtimmt werden, 
ſomit auch nach der Station Wien, St. Marx, überſtellt werden 
können. 

Durch dieſe am 12. Auguſt 1896 in Wirkſamkeit tretende 
Kundmachung wird die hierämtliche Kundmachung vom 22. Juni 
1896, Z. 60282, außer Kraft geſetzt. 

Übertretungen der Beſtimmungen der vorliegenden Kundmachung 
werden nach dem Geſetze vom 24. Mai 1882, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51, 
beſtraft, wobei auch die Vorſchriften des § 46 Thierſeuchengeſetze 
und der dazu erlaſſenen Durchführungsvorſchrift R.⸗G.⸗Bl. Nr. 35 
und 36 ex 1880 Anwendung finden. 

* * 
* 
Ein⸗ und Durchfuhr von Klauenthieren aus dem Occupations⸗ 
gebiete nach und durch Niederöſterreich. 

Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 11. Auguſt 1896, 

Z. 76370 (M.⸗3. 14144/ XV), Nachſtehendes kundgemacht: 


Laut ämtlicher Nachricht iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche in 
Bosnien auch im Bezirke Bugojno zum Ausbruche gekommen. 

Gemäß Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums des Innern 
vom 8. Auguſt 1896, 3. 26734, wird daher das mit der hier- 
ämtlichen Kundmachung vom 21. Juli 1896, Z. 69735, erlaſſene 
Verbot der Ein⸗ und Durchfuhr von Wiederkäuern aus den. 
bosniſchen Bezirken Glamoé, Livno und Dervent auch au 
den Bezirk Bug ojno ausgedehnt. 

Das Verbot der Ein- und Durchfuhr von Schweinen aus 
dem ganzen Occupationsgebiete bleibt bis au weiteres aufrecht. 

Übertretungen dieſer am 4. Auguſt d. J. in Kraft tretenden 
Anordnung werden nach dem Geſetze vom 24. Mai 1882, 
R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51, beſtraft und kommen hiebei auch die Vor⸗ 
ſchriften des § 46 des allgemeinen Thierſeuchengeſetzes und der 
hiezu erlaſſenen Durchführungsvorſchrift R.⸗G.⸗Bl. Nr. 35 und 36 
ex 1880 in Anwendung. 


* l 
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Einfuhr von Schweinen aus Oſterreich⸗Ungarn in die Schweiz. 
Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 11. Auguſt 1896, 
8. 75795 (M.-3. 141171/XV), Nachſtehendes kundgemacht 


Laut amtlicher Nachricht hat der ſchweizeriſche Bundesrath 
als Vorſichtsmaßregel gegen die Einſchleppung der Schweinepeſt 
Folgendes angeordnet: 


1. Die Einfuhr von Schweinen aus dem Auslande iſt vom 


20. Juli an verboten. 


II. 1. Das ſchweizeriſche Landwirtſchafts⸗Departement iſt 
ermächtigt, für Schweine über 60 kg Lebendgewicht Einfuhr— 
bewilligungen zu ertheilen, wenn der betreffende, das Geſuch ver— 
mittelnde Canton ſich verpflichtet: 

a) die eingeführten Schweine in geeignete, in der Nähe von 
Schlachtanſtalten befindliche, leicht desinficierbare Stallungen 
verbringen und 

p) dieſelben bis zur Abſchlachtung ſanitätspolizeilich überwachen 
zu laſſen. 

2. Für Schweine bis und mit 60 kg Lebendgewicht (Ferkel, 
Aufzuchtſchweine) dürfen indeſſen nur ausnahmsweiſe Einfuhr⸗ 
bewilligungen ertheilt werden, wenn der betreffende, das Geſuch 
vermittelnde Canton ſich verpflichtet: 

a) die eingeführten Schweine in geeigneten, leicht desinficierbaren 
Localen einem mindeſtens 30 tägigen Stallbann zu unterwerfen 
und 

b) für während dieſer Zeit durch einen patentierten Thierarzt 
wirkſam überwachen zu laſſen. 

III. Geſuche um Einfuhrbewilligungen ſind unter Angabe des 
Einfuhrzollamtes an die zuſtändigen cantonalen Behörden zu 
richten, welche dieſelben mit ihrem Gutachten an das ſchweizeriſche 
Landwirtſchafts-Departement übermitteln. 


Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht. 


* * 
% 
Beſchränkungen im Verkehre mit Klauenthieren aus Kürnten nach 
Niederöſterreich. 

Die k. k. n. ⸗ö. Statthalterei hat unterm 11. Auguſt 1896, 
3. 70881 (M.⸗Z. 141149/ XV), Nachſtehendes kundgemacht: 

Nachdem laut ämtlicher Nachricht die Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche in Kärnten in den politiſchen Bezirken Klagenfurt, 
St. Veit, Wolfsberg und in der Stadt Klagenfurt 
herrſcht und augenſcheinlich im Zunehmen begriffen iſt, wird die 
Einfuhr von Klauenthieren aus den obgenannten Bezirken nach 
Niederöſterreich verboten. N 

Die Einfuhr von zur Schlachtung beſtimmten Rindern aus 
denſelben nach Wien, St. Marx, iſt jedoch, und zwar gegen Be⸗ 
obachtung der mit den h. ä. Kundmachungen vom 10. September 
und 15. October 1895, 33. 84899 und 97615, hinſichtlich der 
Zufuhren von ſeuchenverdächtigen Thieren vorgeſchriebenen Be— 
dingungen geſtattet. 

Übertretungen dieſer am 14. Auguſt d. J. in Kraft erwach⸗ 
ſenden Anordnungen werden nach dem Geſetze vom 24. Mai 1882, 
R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51, beſtraft. 


* ** 
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Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 6. Auguſt bis 13. Auguſt 1896. 
Waren eingelagert . 75.137 Meter⸗Ceutner 
„ ausgelagert . . 66.861 5 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
23.666 Meter⸗Centner. 


Lagerſtand vom 13. Auguſt 1896: 256.100 Meter⸗Centner, und zwar: 
29.832 Meter⸗Centner Weizen, 10.415 Meter⸗Centner Roggen, 


25.328 8 Gerſte, 2.440 5 Hafer, 

103.875 Mais, 23.328 „ Olſaaten, 
6.787 5 Mehl u. Kleie, 3.563 5 Wein, 
24.680 Zucker, 1.196 Hektoliter à 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 2, 767.080 fl. öſt. Währ. 


Offentliche Sicherheit. 


Im Monate Juli 1896 betrug die Zahl der vom 


Wiener Magiſtrate abgeſchobenen Individuen 339 
dem Wiener Magiſtrate zugeſchobenen (zuſtän⸗ 
digen) ndipidum oo eee 30 
Durchſchübl innen 189 

Geſammtzahl. 558 


Bunbewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsunummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 13. Auguſt bis 17. Auguſt 1896: 


Für Neubauten: 


Haus, Siebenbrunnengaſſe 56, von Ed. Rösner, Bau- 
meiſter (6138). 

Haus, Embelgaſſe 33, von Ed. Rösner, Baumeiſter (6139). 

Haus, Hebragaſſe, Einl.⸗Z. 1406, von M. E. Fromme, 
XVII., Geblergaſſe 69, Bauführer A. Matſchinger 
(6102). * 

Haus, Liechtenſteinſtraße 60, von Samuel Glaſer, Gumpen⸗ 
dorferſtraße 16, Bauführer Karl Kremen (6129). 

Laaerberg, Ziegelwerk, von Anton Mayer, Bauführer Joh. 
Sedlasbek (35305). 

Haus, Ecke Schrötter- und Senefeldergaſſe, Einl.⸗Z. 1575, 
50 (6010 Portner, Bauführer Franz Oberhauſer 

36016). | 

Trieſterſtraße, nächſt dem evangeliſchen Friedhofe, von Joſef 
Hecht (35094). 

: Dreiſtöckiges Wohnhaus, Bendlgaſſe, Einl.⸗Z. 1348, Cat.⸗ 

Parc. 70/15, von Anna Sechau, V., Steinbauergaſſe 22, 

Bauführer Joſef Hartl, Baumeiſter (24030). 


| Für Zubauten: 
: Laxenburgerſtraße 6/8, von Auguſt Tſchinkels Söhne, 
Bauführer W. Laitl (34958). 
Vordere Südbahnſtraße 8, von der Kaltenleutgebener Cement⸗ 
kalk⸗Actiengeſellſchaft, Bauführer Al. Schu macher (35164). 


V. Bezirk: 
IX. Bezirk: 


75 1 


X. Bezirk: 


Für Adaptierungen: 


: Bauernmarkt 3, von Anton Frick, Baumeiſter (6125). 
Muſeumſtraße 4, von Ad. Goldenberg, Baumeiſter (6134). 
la 3, von Rudolf Malek, Bauführer J. Nowak 

134). 

: Fugbachgaſſe 5, von Johann Schieder, Baumeiſter (6111). 

Schüttelſtraße 57, von Franz Herza, Bauführer ? (6115). 
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IV. Bezirk: Wiedener Hauptſtraße 41, von Ludwig Schoderböd, Bau— 
meiſter (6105). 
Rubensgaſſe 11, von Ferd. Pater, Bauführer Leopold 
Scherer (6131). 
Paniglgaſſe 9, von Ludwig Herſchmann, Bauführer J. 
Ebetshuber (6155). 
: Johannagaſſe 8, von Franz Waza, Bauführer J. Schonka 
(6169). 


: Neudeggergaſſe 6, von Joſef Bündsdorf, Baumeiſter 
(6143). 


: Wagnergaſſe 8, von Ad. Goldenberg, Baumeiſter (6135). 
Hahngaſſe 34, von Johann Nowak, Maurermeiſter (6133). 
: Roſenhügelſtraße 32, von Franz Proſſer, Maurermeiſter, 
ebenda (24988). 
: Hernals, Wichtelgaſſe 55, von Joſef Brantner, ebenda, 
Bauführer Franz Haslinger (28925). 
Hernals, Wichtelgaſſe 77, von Franz & Alois Angerer, 
Bauführer Karl Haas (29041). = 
: Döbling, Döblinger Hauptſtraße 55, von Franz Kreindl, 
ebenda, Bauführer Ferd. Dehm & Olbricht (16576). 


Für diverſe (geringere) Vauten: 


: Rohrcaual, Wallenſteinſtraße 40, von Jakob und Veronika 
Seifer, XVI., Ottakringerſtraße 31, Bauführer C. 
Mayer (6110). 

Flugdach, Kronprinz Rudolfſtraße, von Johann Wachuda, 
Taborſtraße 76, Bauführer ? (6116). N 

Werkſtätte, Vorgartenſtraße, Einl.⸗Z. 3065, von der Wiener. 
Tramway-Geſellſchaft, Bauführer Kupka & Orglmeifter 
(6140). 

Sue, Raphaelgaſſe 4, von Alb. Bernert, Bauführer 
M. Neubauer (6163). 

: Maſchinenhaus, Ungargaſſe 53, 
Bauführer ? (6158). 

: Abort, Kaſernengaſſe 20, von Jakob Scherber, Bauführer 
F. Liſt (6128). 

: Abort und Piſſoir, Sechsſchimmelgaſſe 9, 
Bauführer L. Klima (6167). 

: Abortanlage, Bonygaſſe 18, von Joſef Holzinger, ebenda, 
Bauführer Heinrich Reiter, Banmeifter (24986). 

Riegelwandbau, Wilhelmſtraße 43, von Ignaz Schiller, 
ebenda, Bauführer Wilhelm Hartmann (25263). 

Kuh⸗ und Pferdeſtall, Hauptſtraße 5, Einl.⸗Z. 82 Unter⸗ 
Meidling, von Eduard Hyrtl, ebenda, Bauführer Joſef 
Schnatter, Baumeiſter (25417). 

Proviſoriſches Arbeiterhaus, Herricusgaſſe, Einl.⸗Z. 369 
Hetzendorf, von Johann Endlweber, Hetzendorferſtr. 91, 
Bauführer Joſef Schaufler (25463). 

XV. Bezirk: Gartenmauer⸗Aufſtellung, Fünfhaus, Tamengaſſe 17, von 

der Congregation der Miſſion des heil. Vincenz von Paul, 

1 55 Pouthongaſſe 16, Bauführer Rudolf Zemann 

(18256). 


von Portoir & Fir, 


von J. Klein, 


Für Stockwerks⸗Aufſetzungen: 


XVIII. Bezirk: Gerſthof, Herbeckſtraße 51, von Eliſabeth Schallinger, 
Bauführer Ferdinand Ptazek (26657). 


Geſuche um Bekanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 


III. Bezirk: Rudolfsgaſſe, Einl.⸗Z. 2860/1 —2, von Gottlieb Bettel⸗ 
heim und Max Reiner, durch Dr. Ad. Bachrach 
(6137). 

XII. Bezirk: 5928 61, Einl.⸗Z. 238, von Karl Helm, ebenda 
2502 


Bethlengaſſe, Einl.⸗Z. 475 Hetzendorf, Cat.⸗Parc. 426 /, 
von Wilhelm und Helene Zwierzina, IV., Wiedener— 
gürtel 26 (25470). 

XVIII. Bezirk: Realität, Einl.⸗Z. 382, Pötzleinsdorferſtraße, 
Färber (26631). 

Realität, Einl.⸗Z. 795, Gerſthof, Schindlergaſſe 56, von der 
I. Wiener Wohnungs-Genoſſenſchaft (26634). 

Realität, Parcelle 184/14, 185/24, Währing, Ecke der 
Szartorisky⸗ und Witthauergaſſe, von der I. Wiener 
Wohnungs⸗Genoſſenſchaft (26636). 
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Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 
IV. Bezirk: Mayerhofgaſſe 12, von Franz Klein, Baumeiſter (6120). 
VII. Bezirk: Zollergaſſe 2, von Karl Stigler, Baumeiſter (6164). 
VIII. Bezirk: Lammgaſſe 4, von Franz Neumann, Baumeiſter (6096). 
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Gewerbeaumeldungen vom 13. Auguſt 1896. 
Spacek Eugen — Anſtreicher — III., Kleiſtgaſſe 9. 


Kothgaßner Johann — Bambusmöbel⸗Erzeugung — VII., Lerchen⸗ 


felderſtraße 13. 
Ott Joſef v. — Bau⸗Ingenieur — XIII., Auhofſtraße 218. 
Dudek Karoline — Brennmaterialien⸗Kleinhandel — IX., Cluſiusgaſſe 1. 


Wrba Guſtav — Commiſſionswaren-Verſchleiß — VII., Seidengaſſe 29. 


Anderſt Anna — Damenkleidermacherin — XI., Simmeringer Haupt- 
ſtraße 78. 

Vapkiéka Beatrir — Damenkleidermacherin — IX., Georg Siglgaſſe 5. 

Böhm Ferdinand — Fleiſchhauer — XV., Dingelſtedtgaſſe 19. 

Reſchreiter Anton — Frachtentransport, Kleinfuhrwerk, Lic. Nr. 671 — 
IX., Nufsdorferſtraße 53. 

Endt Stephan — Friſeur und Raſeur — VII., Bennogaſſe 75. 

Baumann Adam — Gaſt- und Schankgewerbe — XIX., Weinbergg. 66. 

Hopfner Paul jun. — Gaſtwirt — VII., Burggaſſe 70. 
a Fiſcher Joſef, öffentl. Geſellſchafter: Frieben Emanuel, Elſinger Franz 
jun., Firma Fiſcher, Frieben & Comp. — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., 
Mariahilferſtraße 76. 

Byliczek Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Ehrenfelsgaſſe 20. 

6 Genitheim Anna Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Victoria— 

gaſſe 14 a. 

Kellermann Samuel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Adamsgaſſe 16. 

Priborsky Leopold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Gürtelſtraße 21. 

Trais Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Simmeringer Haupt 
ſtraße 163. 

Kam Adolf, Löwy Wilhelm, Kam Leo — Getreide-Agentur — II., 
Große Mohrengaſſe 3. 

Kemptner Friedrich — Mattich Franz — Goldarbeiter — VII., Mond- 
ſcheingaſſe 20. 

Zſchupa Karl — Hadern⸗, Knochen- und Abfällehandel — XVI., Neu⸗ 
mayergaſſe 22. 

Peſchka Eduard — Hallentrödler — IX., Simondenkgaſſe 5. 

Roth Michael — Lederausſchneider — XIV., Kauerhof, Stiege 6. 


Flandorfer Eliſabeth — Marktvictualienhandel — XIII., Iheringgaſſe 36. 


Balas Wenzel — Metallſchleifer — VII., Neuſtiftgaſſe 109. 

Repa Johann — Obſtweinſchank und Pferdefleiſchauskocherei — XIX., 
Sonnbergplatz 7. 

Jontof⸗Hutter Albine — Pfaidlerei — VII., Neubaugaſſe 72. 

Mandl Regine — Pfaidlerei — IX., Sechsſchimmelgaſſe 12. 

Breimann Johann — Schuhmacher — II., Wolfsangaffe 6. 

Zelinka Joſefine — Schul- und Gebetbücher⸗, Kalender- und Heiligen- 
bilderverkauf — XI., Jedlitzkygaſſe 23. 

Havranek Jakob — Selchwaren-Verſchleiß — IX., Lazarethgaſſe 26. 

Rötzer Franz — Selchwaren-Verſchleiß — VII., Neuſtiftgaſſe 5. 

Thyam Johann — Spirituoſen-Erzengung auf kaltem Wege und Klein- 
verſchleiß in handelsüblich geſchloſſenen Flaſchen — II., Heinzelmanngaſſe 7. 

Weiß Hermine — Spirituoſen- und Liqueur-Verſchleiß in handelsüblich 
verſchloſſenen Flaſchen und Gebinden — II., Obere Donauſtraße 67. 

Fedrizzi Joſefine — Sodawaſſer⸗, Canditen- und Bäckerei⸗Verſchleiß — 
XIV., Kürnbergergaſſe 8. 

Schmid Auguſtine — Wäſcherin — XI., 2. Landengaſſe 85. 

Bauer Rofine — Zeitungs-Verſchleiß — XII., Vivenotgaſſe 28. 


* * 
4. 


Gewerbeaumeldungen vom 14. Auguſt 1896. 


Ernſtbrunner Heinrich — Cartonagewaren-Erzeugung — XVI., Koffler⸗ 
platz 4. 
Prager Emilie — Damenkleidermacherin — XIII., Auhofſtraße 171. 

Schlager Katharina — Damenkleidermacherin — VI., Magdalenenſtr. 64. 

Schmidt Franz — Drechsler — XVI., Brüßlgaſſe 33. 

Bachlehner Juliana — Einſpänner⸗Lic.⸗Nr. 1148 — XVI., Ottakringer⸗ 

ſtraße 223. 

Haberl Joſef — Einſpänner-Pachtbetrieb Lic.⸗Nr. 1465 — XVI., 
Ottakringerſtraße 223. 

Jeck Eva — Einſpänner Lic.⸗Nr. 878 — XVI., Wattgaſſe 40. 

Kandler Minna — Ein- und Verkauf von altem Eiſen im Umher⸗ 
ziehen — XVI., Ottakringerſtraße 114. 

Zierhut Anton — Fassbinder — XVI., Feſtgaſſe 12. 

Straßberger Clara — Fleiſch-Verſchleiß — I., Wachtelgaſſe 4. 

Wierl Thereſe — Fleiſchſelchergewerbe — XVII., Hernalſer Hauptſtr. 75. 

Klein Rudolf — Friſeur und Raſeur — II., Rothe Sterngaſſe 24. 

Rothleim Amalia — Friſeur und Raſeur — II., Jägerſtraße 29. 

Gravier Ferdinand — Galanteriewaren⸗Verſchleiß — II., Thiergarten. 

Abele Anton — Galvaniſeur — XVII., Mariengaſſe 2. 

Engler Siegmund — Gaft- und Schankgewerbe — XVI., Huberg. 10. 

Guſterſchütz Agnes — Gaſtwirtin — I., Rauhenſteingaſſe 5. 

Heimel Andreas — Gaſtwirt' — III., Baumgaſſe 9. 
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Keider Francisca — Gaſt- und Schankgewerbe (Pachtbetrieb) — XVI., 
Lienfeldergaſſe 25. 
Neuhuber Lambert — Gaſtwirt — VI., Gumpendorferſtraße 133. 
0 1 Adele — Geflügel- und Fiſch-Verſchleiß — VI., Kaſernen⸗ 
gaſſe 11. 
Angerer Alois — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Hadikgaſſe 112. 
Berger Ignaz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Schiffamtsgaſſe 6. 
155 Tue Abraham — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IL, Obere Donau- 
raße 77. 
Friſchauf Lambert — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVI., Abelegaſſe 25. 
Fritſch Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Bienengaſſe 2. 
Gettler Andreas — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Margarethenſtr. 4. 
Heinz Michael — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Wilhelminenſtr. 135. 
Hopfinger Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Mohsgaſſe 35. 
Kohn Leopold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Salzgries 17. 
Lechner Juliana — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Geblergaſſe 62. 
Madl Emanuel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Friedmannsg. 20. 
Mayer Simon — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — J., Schottenring 32. 
Nechratal Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Lederergaſſe 30. 
Schnabel Marcus — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Rueppgaſſe 25. 
Tutſch Thereſe — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Feſtgaſſe 17. 
Weiler Siegmund — Gemiſchtwaren-Verſchleiß mit Ausſchluſs der 
Nahrungs- und Genufsmittel — XVII., Hernalſer Hauptſtraße 72. 
Lau fer Abraham — Dauernde Geſchäftsbeſorgung gegen Proviſion für 
eine Firma — II., Wallenſteinſtraße 68. | 
Kipp Anton — Holz- und Kohlenhandel — III., Schimmelgaſſe 15. 
Pakizek Wenzel — Hutmacher — VI., Wallgaſſe 7. 
Wimmer Sixtus — Kleinfuhrwerk — XVII., Gſchwandnergaſſe 3. 
Stühl Marie — Kupferſchneidergewerbe — III., Kollergaſſe 12. 
Heger Marie — Marktvictualienhandel — II., Karmelitermarkt. 
Smola Julie — Marktvictualien-Verſchleiß — I., Zedlitzgaſſe. 
Travnicek Wilhelm — Milchmeier — XVI., Lienfeldergaſſe 37. 
Trupp Juliana — Marktvictualien⸗Verſchleiß — XVII., Schopenhaner⸗ 
ſtraße 19. 
Kluger Bertha — Maſchinſtrickerin — II., Ferdinandsſtraße 13. 
Curik Anton — Milch- und Gebäck⸗Verſchleiß — VI., Webgaſſe 8. 
Geißler Karl — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — VI., Gumpendorfer— 
ſtraße 130. 
» Skala Thereſia — Milch-, Gebäd- und Canditen⸗Verſchleiß — XVI., 
Haberlgaſſe 45. 
Tuider Eliſabeth — Milch-Verſchleiß — XVII., Urbangaſſe 6. 
Weinberger Samuel — Milch-, Mehl-, Gebäck- und Hülſenfrüchten— 
Verſchleiß — II., Kloſterneuburgerſtraße 36. 
Lörincz Stephan — Paprika⸗Verſchleiß — XVI., Hasnerſtraße 75. 
Kahlig Giſela — Paramenten-Erzeugerin — J., Weihburggaſſe 18. 
Cral Betti — Pfaidlerei — II., Kleine Schiffgaſſe 4. 
Fiſcher Richard — Pfaidler — VI., Hirſchengaſſe 5. 
Müllner Franz — Pfaidler — J., Rauhenſteingaſſe 3. 
Fiſcher Otto Oskar — Photograph — XVI., Rückertgaſſe 1. 
(Das Weitere folgt.) 
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